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Die militäriſche Pesorganiſation in Frankreich.

Es war um Ende Februar oder Anfang März dieſes
Jahres, als unter der heimiſchen Bevölkerung von Metz
plötzlich eine auffallende Unruhe entſtand. Man glaubte
unmittelbar vor dem Kriege zu ſtehen. Ein jeder ſuchte ſich
bares Geld zu beſchaffen und ſeine Erſparniſſe an ſich zu
ziehen. Die Sparkaſſen konnten den Andrang kaum be-
friedigen. Beſonders vorſichtige Leute, die ſich noch der Be-
lagerung von 1870 entſannen, kauften Mehl, Speck und
Salz ein. .Hatte man doch während der Belagerung von
1870, 6 Fres. für das Pfund Salz zahlen müſſen.

Woher war die plötzliche Panik gekommen? Aus Nanchy.
Mit dieſer nahen franzöſiſchen Stadt ſteht die einheimiſche
Bevölkerung von Metz noch in ſehr engen Beziehungen. Jn
Nancy war zuerſt das Gerücht von dem bevorſtehenden Aus-
bruch eines Krieges entſtanden, und es ſchien ſelbſt ernſt-
haften Metzer Bürgern nicht unbegründet zu ſein. Denn es
war auf die Tatſache zurückzuführen, daß der Diviſions-
general von Nancy den ihm unterſtellten Truppen den Be
fehl gegeben hatte, gegen die deutſch Grenze vorzurücken
und hart an dieſer Grenze Stellung zu nehmen. Dieſer
Vormarſch wurde alsbald von den deutſchen Truppen be-
obachtet und gemeldet. Diplomatiſche Auseinanderſetzungen

folgten. Der franzöſiſche General mußte ſeinen Befehl zu-
rücknehmen, den status quo ſeiner Truppen wieder her-
ſtellen und kurze Zeit ſpäter von ſeinem Poſten in Nancy
zurücktreten.

Was war vorgegangen? Der franzöſiſche Diviſions-
general hatte die Berichte über die Marokkokonferenz in
Algeckras geleſen und daraus zu erſehen geglaubt, daß die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſich aufs
äußerſte zuſpitzten. Auf Grund dieſer ſeiner perſönlichen
Wahrnehmung hatte er aus eigener Machtvollkommenheit,
ohne die Zentralregierung in Paris zu befragen, das Vor
rücken der ihm unterſtellten Truppenteile an die deutſche
Grenze angeordnet, um bei Ausbruch des Krieges „erz-
bereit“ zu ſein und ſogleich in Feindesland vordringen zu
können!

Dieſer Zwiſchenfall wurde damals in aller Stille ohne
Aufheben beigelegt, verdient aber doch, der Vergeſſenheit
entriſſen zu werden. Für die Verhältniſſe in Frankreich
war und iſt er ungemein charakteriſtiſch. Die Regierung der
Berufspolitiker, der Advokaten und Journaliſten in Paris
beſitzt nicht mehr jene Autorität, wie ſie zur Zuſammen-
haltung und Führung eines ſo großen Staatsweſens not
wendig iſt. Jhre Autorität bröckelt immer mehr ab. Den
radikalen Mehrheitsparteien fehlt es an einer hervorragen-
den Perſönlichkeit, an einem bedeutenden Mann; ſie werden
rechts und links von Parteien flankiert, die mit den beſtehen-

den Zuſtänden in hohem Grade unzufrieden ſind und eine
andere Regierung anſtreben, eine monarchiſche oder eine
ſozialiſtiſche. Jnmitten dieſer Kämpfe geht der Zerſetzungs-
prozeß unaufhaltſam vorwärts.

Vielleicht iſt eine Grundurſache dieſer Entwickelung
nächſt der Beſeitigung der Dynaſtie in dem Mangel an Dis-
ziplin zu ſuchen, wie er dem Franzoſen nun einmal, inne-
wohnt. Mit dieſer Eigenart hat man auch nicht gerechnet,
als man das Experiment mit der allgemeinen Wehrpflicht
machte. Heute fragt man, ob ſich dieſes Syſtem überhaupt
für Frankreich eignet? Waren nicht die alten Troupiers die
beſten Truppen Napoleons? Man vergleicht das Heer von
1870, das aus alten gedienten, im Felde bewährten, wohl
einexerzierten Leuten beſtand, mit dem heutigen Heer. War
es bei dem mangelhaften Soldatengeiſt der Franzoſen zweck-
mäßig, die allgemeine Wehrpflicht mechaniſch nachzubilden?
Muß nicht eine ſolche Einrichtung, wo ſie ſich bewähren ſoll,
organiſch aus dem Volke herauswachſen? Haben nicht ſchon
viele Staaten mit der Nachahmung fremder Einrichtungen,
wie z. B. der engliſchen Verfaſſung, unangenehme Er-
fahrungen gemacht?

Die Verteidiger der allgemeinen Wehrpflicht in Frank-
reich erinnern an das Volksheer Gambettas, das anfangs
unterſchätzt wurde. Aber gerade bei den Franzoſen iſt es
ein anderes, ſie zur Verteidigung des gefährdeten Landes
aufzurufen, und ein anderes, ſie für einen Angriffskrieg zu
organiſieren. Noch iſt der Beweis nicht geliefert worden,
daß der Verſuch mit der allgemeinen Wehrpflicht ſich be
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währt hat, daß dieſes Syſtem für die Franzoſen paßt. Um
die allgemeine Wehrpflicht durchzuführen, mußte man die
Anforderungen an die Stellungspflichtigen bedenklich herab
ſetzen. Die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nament
lich auch für die Kavallerie iſt bei der geringen Eignung der
Franzoſen für die Reiterei nicht zu rechtfertigen. Was die
franzöſiſchen Offiziere in den Krieg führen ſollen, ſind be
waffnete Leute, flüchtig exerzierte Rekruten, aber keine er-

zogenen, zuverläſſigen Soldaten. Schon zeigt die franzö
ſiſche Armee von heute eine gewiſſe Aehnlichkeit mit einem
bloßen Milizheer.

Wiederholt hat Kaiſer Wilhelm I. die Ueberzeugung
ausgeſprochen, daß es vorteilhafter iſt, mit wenigen, aber
vollkommen ausgebildeten Truppen gegen den Feind zu
ziehen, als mit vielen halb, alſo ſchlecht ausgebildeten. Die
Wahrheit dieſes Satzes wird heute nirgends ſo unmittelbar
als in franzöſiſchen Offizierskreiſen empfunden, und im
Ernſtfalle wird ſie ſich ſicherlich aufs neue betätigen.

Dentſches Reich.
Halle a, S., 29., Juli.

Deutſche Familien auf den Thronen Europas.
Wie auch die Entſcheidung der niederländiſchen Politiker

ausfallen mag, die ſich jetzt mit der geſetzlichen Regelung
der Thronfolge beſchäftigen, das eine iſt gewiß, daß ihre
Wahl auf einen deutſchen Prinzen fallen und daher das jetzt
in Holland regierende Haus Naſſau einſt durch ein anderes
deutſches Fürſtengeſchlecht abgelöſt werden wird. Und dieſe
Tatſache erinnert daran, daß faſt ſämtliche Throne von
Europa im Beſitze von deutſchen Familien ſind. Obenan
ſteht hier das Haus Wettin, das in Deutſchland ſelbſt
fünf Kronen, die des Königreichs Sachſen, des Großherzog-
tums Sachſen- Weimar und der Herzogtümer Sachſen-
Meiningen, Sachſen Altenburg und Sachſen-Koburg-Gotha
ſein eigen nennt. Hierzu kommen dann aber noch die ver-
ſchiedenen außerdeutſchen koburgiſchen Linien, die gegen-
wärtig in nicht weniger als vier europäiſchen Staaten
regieren, nämlich in England, Belgien, Portugal und Bul-
garien. So ergibt ſich die Zahl von neun europäiſchen
Monarchen aus dem Stamme der Wettiner. An zweiter
Stelle marſchiert das Haus Holſtein, das in Deutſchland
auf dem Throne des Großherzogtums Oldenburg und im
übrigen Europa auf denen von Rußland, Dänemark, Nor-
wegen und Griechenland ſitzt. Hohenzollern ſind der
deutſche Kaiſer, zugleich König von Preußen, und der König
von Rumänien. Die Niederlande und Luxemburg werden
von Mitgliedern der naſſauiſchen Fürſtenfamilie be
herrſcht. Von drei Balkanſtaaten, der Türkei, Serbien und
Montenegro abgeſehen, ſind danach nur Jtalien, Spanien,
Schweden und das Fürſtentum Monaco nicht unter der
Herrſchaft deutſcher Fürſtenfamilien.

Der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe. Aus Odde,
27. Juli, wird uns gemeldet Das wundervolle Wetter hat den
Tag über Der Kaiſer unternahm von hier aus
einen vierſtündigen n n der der Waſſerfälle halber
höchſt lohnend war. orgen ſoll eine Partie nach dem
Laatefoß ſtattfinden. An Bord alles wohl.

Der Prinz-Regent von Bayern empfing Sonnabend mittag
im kleinen Thronſaal der Münchener Reſidenz in feierlicher
Audienz den neuernannten großbritanniſchen Miniſterreſidenten
r welcher dem Regenten ſein Beglaubigungsſchreiben
Uberreichte,

Ein preußiſches Geheimnis um altes Kloſtergemäuer.
Jn der Nähe von Liebau im Kreiſe Landeshut liegt

das 1810 ſäkulariſierte ehemalige Ziſterzienſer-Kloſter
Grüſſau, das vor vielen Jahren einmal zur Unterbrin-
gung eines Kadettenkorps hergeſtellt werden ſollte. Jedoch
heute ſcheint ihm eine „höhere Beſtimmung“ zugedacht!
Eine Miniſterial- Kommiſſion war bekanntlich vor einigen
Wochen in Grüſſau, die das Kloſter und die alte Marien
kirche „zwecks Wiederherſtellungsarbeiten“ beſichtigte und
Herſtellung von Plänen nach der „Schleſiſchen Zeitung“ be
ſchloſſen haben ſoll. Das weckt die Erinnerung daran, daß
ſchon im Oktober 1905 eine andere „Kommiſſion“ das ehe-
malige Kloſter aufſuchte: Fürſtbiſchof D. Kopp, ſein weither-
gereiſter Gaſt Biſchof Benzler aus Metz, Freiherr von
Stotzingen, Erzabt von Maria-Laach und der fürſtbiſchöf-
liche Geheimſekretär Zieſche. Schwirrten ſchon damals
allerhand Gerüchte durch die Bewohnerſchaft, ſo werden ſie
jetzt in der erregten evangeliſchen Bevölkerung zu offenen
Behauptungen. Das preußiſche Geheimnis, das das
Kloſtergemäuer umzieht, will offenbar werden; es ſcheint,

daß an Stelle einer Kadettenanſtalt einMännerkloſter errichtet werden ſoll, übrigens eine
niedliche Symbolik für Preußens heilbrin-
gende innere Umwandlung und höhereKulturauffaſſung! Von Grüſſau aus iſt ſchon ein
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mal die Gegenreformation der Landeshuter Gegend be-
trieben und geleitet worden. Mit um ſo berechtigterem Zorn
proteſtiert die evangeliſche Bevölkerung gegen eine derartige
Umwandlung ſtaatlichen Eigentums und gegen die Neu
errichtung eines Kloſters. Es bedeutete einen kräftigen
Schlag ins Angeſicht der ſchleſiſchen und preußiſchen Pro
teſtanten, wenn dieſer wahrhaft demütigende Plan verwirk-
licht würde, zumal ſchon am 18. Oktober 1905 die „Schleſiſche
Zeitung“ (Nr. 733) ſoviel wir ſehen, unwiderſprochen
behauptete, „daß die Ueberlaſſung der Grüſſauer Kloſter-
gebäude ein Teil des Preiſes ſei, den die Staatsregierung
dem Fürſtbiſchof D. Kopp für ſeine erbetene und gewährte
Unterſtützung in der Polenpolitik verſprochen habe.“ Sollte
der Preis wirklich jetzt bezahlt werden, ſo könnte kaum ein
Augenblick mit beißenderer Jronie gewählt werden als der
jetzige, wo die Zentrumsweisheit in der ſchleſiſchen Polen
politik ſo jämmerlich bloßgeſtellt iſt. Den flammenden
Widerſpruch der evangeliſchen Kreiſe wird man aber um ſo
mehr begreifen, weil Verhandlungen im Gange ſind zur
Gründung eines Kloſters in Petersdorf bei Hirſchberg
in ganz evangeliſcher Gegend und wegen Niederlaſſung von
Franziskanern in Schreiberhau. Früher ſpottete
man wohl: Oeſterreich wie Klöſterreich! Das neue Deutſche
Reich und Preußen ſind auf dem Wege, dem ſchwarzgelben
Nachbarſtaat den Rang abzulaufen!

Gegen den Major Fiſcher à la suite der Schutztruppe
für Oſtafrika und beim Oberkommando der Schutztruppen,
Vorſtand bei der Bekleidungs Abteilung, iſt, wie der Berliner
„L.-A.“ meldet, wegen Verdachts der Beſtechung das
amtliche Verfahren eingeleitet und der Beſchuldigte in Unter-
ſuchungshaft genommen worden. Major Fiſcher gehörte
gen der alten Wißmann-Truppe an, nachdem er zuvor in
ſächſiſchen Dienſten geſtanden hatte, dazwiſchen auch einige Zeit
inaktiv geweſen war. Die Anſchuldigungen gegen Fiſcher
dürften ſich in erſter Linie auf ſeine Tätigkeit mit einer großen
Berliner Lieferungsfirma beziehen. Wir geben dieſe Mel-
dungen unter allem Vorbehalt wieder und überlaſſen die Ver-
antwortung ganz dem genannten Blatte.

Zu den militäriſchen Uebungen der Volksſchullehrer
hat die Regierung zu Hildesheim kürzlich folgende Ver-
fügung erlaſſen:

„Jn mehreren Fällen haben ſich erhebliche Unzuträglichkeiten
daraus ergeben, daß Lehrer ſich bereit erklärt haben, Uebungen als
Unteroffizier oder Vizefeldwebel abzuleiſten, ohne ſich vorher
bei ihrer vorgeſetzten Schulbehörde darüber
vergewiſſertzuhaben,obundzuwelcher Zeit ſie
im Schul dienſte abkömmlich ſind. Wir ſehen uns daher
veranlaßt, hierdurch anzuordnen, daß Lehrer, denen von einem
Hauptmeldeamt ein Fragebogen wegen Ableiſtung einer mili-
täriſchen Uebung zugeht, die Frage, ob ſie zur Ableiſtung in dem
angeſetzten Jahre abkömmlich ſind, nicht eher beant-
worten, als bis ſie ſich mit dem vorgeſetzten Kreis-
ſchulinſpektor ins Benehmen geſetzt haben. Wenn
die Kreisſchulinſpektoren in dringenden Fällen die Abkömmlichfkeit
für einen beſtimmten Zeitpunkt glauben verneinen zu müſſen, ſo
iſt darüber an uns unter eingehender Begründung zu berichten.“

Ein neuer weſtfäliſcher Regierungsbezirk. Der Oberpräſident
der Provinz Weſtfalen, der mehrere Tage in Berlin weilte, hat,
wie man der „Rh.-W. Ztg.“ mitteilt, während ſeiner Anweſenheit
in Berlin längere Konferenzen mit dem Miniſter des Jnnern
gehabt. Die Beratungen betrafen in der Hauptſache die Frage der
Teilung des Regierungsbezirkes Arnsberg. Man darf wohl an-
nehmen, daß dem Landtage eine entſprechende Vorlage bei ſeinem
Zuſammentritt im Januar n. Js. gemacht wird.

Sozialdemokratiſcher Boykott gegen Sozialdemokraten. Ueber
den neuen ſozialdemokratiſchen „Allg. Deutſchen Metallarbeiter-
Verband“ iſt die Sperre verhängt worden. Wie in der Verſamm-
lung des ſozialdemokratiſchen Vereins für den 4. Berliner Reichs-
tagswahlkreis berichtet wurde, hat die Preß- Kommiſſion beſtimmt,
daß keinerlei Bekanntmachungen dieſes Vereins, der
aus dem Streit unter den Metallarbeitern hervorgegangen iſt, im
„Vorwärts“ Aufnahme finden dürfen. Desgleichen wurde be-
tont, daß auch über einen Verein der Putzer, der ſich vor Jahre
von der Maurerorganiſation abſplitterte, die Sperre noch beſteht
und trotz aller Bitten der Vereinsmitglieder nicht aufgehoben wird.
Dabei ſind die fraglichen Organiſationen genau ſo ſozialdemo
kratiſch wie die anderen, die den „Vorwärts“ als Bekanntmachungs-
organ benutzen.

Ausland.
Rußland.

Zur Lage.
Jn Ruſſiſch-Polen, nahe der preußiſchen Grenze, iſt bekannk-

lich von ruſſiſchen Revolutionären auf einen Eiſenbahnzug ein
ſchwerer Raubanfall verübt worden zwei hohe Offiziere wurden
von den Tätern, die dann mit der geraubten Geldſumme flüchteten,
ermordet. Näheres hierzu meldet der „L.-A.“ aus Warſchau,
28. Juli: Der Zug von Czenſtochau nach Herby wurde heute von
zehn Revolutionären überfallen. Sie erſchoſſen den General
Zukath, Kommandierenden der Grenzwache in Czenſtochau,
den General Weſtenring, Chef des Zollbezirks Warſchau,
und den Kaſſierer Deminienko, der 16000 Rubel Bank-
gelder bei ſich hatte. Der Zollaufſeher Kiſielew und vier
Soldaten wurden verletzt. Oberſt Brzezicki, die Schaffner
und andere Mitfahrende wurden ihrer Barſchaft beraubt. Die
Täter entkamen,



Großbritannien.
Die Geheimniſſe der „Dreadnought“werden in einer Denkſchrift der Admiralität enthüllt, worin nähere

Mitteilungen über Bau, Panzer und Beſtückung des gewaltigen
Schiffes gemacht werden, das jetzt drei neue Schweſterſchiffe er
halten ſoll. Die Baukoſten für das Schiff ohne Armierung und
Munition ſtellen ſich auf 1678 777 Pfund Sterling; für Geſchützeſind außerdem 113 200 Pfund Sterling angeſetzt. Die Armierung
beſteht den amtlichen Angaben zufolge aus zehn 12zölligen Ge
ſchützen, ſiebenundzwanzig 12pfündigen SchnellfeuerAntitorpedobootGeſchützen und fünf UnterwaſſerTorpedoLancierrohren. Die

Begrenzung der Zahl der Geſchütze war nötig mit Hinſicht auf die
ſtarke Gasentwickelung beim gleichzeitigen Feuern. Sechs der
Geſchütze ſind paarweiſe auf der Mittellinie montiert, die übrigen
vier ebenfalls paarweiſe auf der Breitſeite. Auf dieſe Weiſe können
acht 12zöllige Geſchütze, d. h. 80 Prozent der Hauptbeſtückung, nach
jeder Breitſeite abgefeuert werden, und vier, vielleicht auch ſechs
12zöllige Geſchütze, d. h. 60 Prozent der Hauptbeſtückung, können
gleichzeitig über Bug oder Heck in Aktion treten. Die Antitorpedo
boot Geſchütze wurden weit von einander über das ganze Schiff ver
teilt, damit ſie nicht alle auf einmal durch eine oder zwei ſchwere
Granaten außer Gefecht geſetzt werden. Der Hauptpanzergürtel
hat eine Höchſtſtärke von 11 Zoll, die ſich auf 6 Zoll nach dem Bug
zu und auf 4 Zoll nach dem Heck zu vermindert. Der ſogenannte
RedoutenPanzer iſt 8 bis 11 Zoll ſtark, die Geſchütztürme und der
vordere Kommandoturm haben einen 11zölligen Panzer, der hinkere
Kommandoturm iſt 8 Zoll ſtark gepanzert. und das Schutzdeck iſt
15 bis 25 Zoll ſtark. Beſondere Aufmerkſamkeit iſt darauf ver
wendet worden, das Schiff gegen die Folgen unterſeeiſcher Ex
ploſionen zu ſichern. Alle Hauptſchotten unter dem Hauptdeck, das
neun Fuß über der Waſſerlinie liegt, ſind ohne jede Oeffnung, um
Leitungsrohre und Drähte durchzulaſſen. Das Schiff kann
2700 Tonnen Kohlen einnehmen und damit bei mäßiger Ge
ſchwindigkeit 5800 Seemeilen, bei 1814 Knoten Geſchwindigkeit
3500 Seemeilen zurücklegen. Ferner ſind auch Einrichtungen für
Oelfeuerung vorhanden, bei deren Benutzung ſich der Aktionsradius
bedeutend bergrößert.

Warum tritt Admiral Beresford zurück?
Der „Standard“ behauptet, der bevorſtehende Rücktritt des

Admirals Beresford ſei auf die Verminderung des Budget-
ausſchuſſes in bezug auf das Budget des Mittelmeer- Geſchwaders
zurückzuführen.

Marokko.
Kämpfe zwiſchen Sultanstruppen und

Rebellen.
Londoner Blätterm zufolge haben die Tpuppen des

Sultans von Marokko den Rebellen eine empfindliche
Niederlage beigebracht. Die Rebellen zogen ſich in
voller Unordnung zurück. Nach dem Kampfe durchzogen die
S mit den Köpfen der Rebellen an den Bajonetten die

egend.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 27. Juli. Braukommune.) Jn der heutigen

Hauptverſammlung der hieſigen Braukommune, die gut beſucht war,fand zunächſt die Rechnungslegung für das verfloſſene Seſchaftsjahr vom

1. Juli 1905 bis 1. Juli 1906 ſtatt. Danach hatrpg die Geſamtein-
nahme 9656,05 Mk., die Ausgabe 9597,41 Mk. Aus dem Vermögens
beſtand iſt zu entnehmen, daß das Darlehen der Schützenkompagnie
5000 Mk. beträgt und die Aktien der HalleHettſtedter Eiſenbahn ſich auf
6000 Mk. belaufen. Der Wert der Wirtſchaftsgebäude iſt mit 4970,30 Mk.
veranſchlagt. Der Kaſſenbeſtand beträgt 17 873,57 Mk., am 1. Juli 1905
jedoch 19 052,07 Mk. Ueber die Feſtſetzung des GeſchäftsunkoſtenPauſch
quantums, das bisher 205, Mk. betrug, wurde kein Beſchluß gefaßt.
Für den Kaufmann Henze wählte man Bürgermeiſte Hopmann als
Braudirektor. Zu Deputierten wurden die Herren Dietz, Näther und
Haſe gewählt. Die Entſchädigung derſetben wurde wegen der ſchlechten
Geſchäftslage von 50 Mk. auf 25 Mk. herabgeſetzt. Der Konſum des
Zapfen oder Rutenbieres eine Art Braunbier wird immer
geringer.

T W. Fisleben, 28. Juli. (Bierpreisfrage.) Der
Gaſtwirtsverein für Eisleben und Umgebung hat ſich gegen die
Erhöhung des Bierpreiſes erklärt. Für nächſten Freitag beruft
der Verein für ſämtliche Gaſtwirte aus dem Mansfelder See
und Gebirgskreiſe eine Proteſtverſammlung gegen die Bierpreis-
erhöhung ein.

Erfurt, 28. Juli. (Brieftauben-Preisfliegen.)
Der Sächſiſch- Thüringiſche Unterverband des Deutſchen Ver
bandes für BrieftaubenLiebhabervereine hielt am Dienstag, den
24. Juli, ein Brieftauben-Preisfliegen ab. Die Tauben wurden
früh 5 Uhr in Oſten de (570 Kilometer von Erfurt entfernt)
aufgelaſſen, und bereits 5 Uhr 20 Min. nachmittags konnte der
Verein Erfurt das Eintreffen der erſten Taube konſtatieren,
während in Pößneck (615 Kilometer Entfernung) die erſte Taube
6 Uhr 54 Min. nachmittags eintraf. Die Luftſegler erreichten
alſo eine Fluggeſchwindigkeit von 886 bezw. 795 Metern in der
Minute.

Hſchersleben, 28. Juli. (Brand.) Jn der hieſigen
Aktien Zuckerfabrik brach dieſer Tage ein Brand aus, der bald
gelöſcht werden konnte. Der Schaden beträgt etwa 2000 Mk., iſt
aber durch Verſicherung gedeckt.

Zerbſt, 27. Juli. (Aus dem Stadtparlament.)
In der heutigen GemeinderatsSitzung wurden eine neue Hunde
ſteuerOrdnung, eine Polizei- Verordnung betreffend das Halten
von Hunden, ſowie die neue Gemeindeſteuer-Ordnung feſtgeſtellt
und genehmigt. Jm Anſchluß daran wurde in nichtöffentlicher
Sitzung über die Erhöhung der Magiſtratsgehälter
verhandelt. Die Gehälter betragen nach dem Beſchluß des
Kollegiums: Bürgermeiſter Neid holdt bisher 4500 Mk., jetzt
5000 Mk. erſter Stadtrat Caſſier bisher 4000 Mk., jetzt
4500 Mk. Die Frage betreffend die Beſoldung des zweiten Stadt
rats GElſt er wurde vertagt.

Leipzig, 28. Juli. (Vermächtnis.) Der in Naum-
burg a. S. verſtorbene frühere Buchhändler, ſpätere Rentier
Kießling hat ſeiner Vaterſtadt Leipzig 8000 Mk. (je 2000 Mk.
für die Bienerſche Blindenanſtalt, die Armenanſtalt, das Waiſen
haus und das Johannishoſpital) und dem Verein der Buchhändler
zu Leipzig 4000 Mk. vermacht. Die Zinſen des letzteren Kapitals
ſollen jährlich je zur Hälfte an drei bedürftige Buchhändler und
an drei bedürftige Buchhandlungsgehilfen verteilt werden.

Jena, 28. Juli. (Der „Streik“ der Wäſche
rollendreher) im hieſigen Männer-Hoſpital, von dem wir
bereits berichteten, hat mit einem glänzenden Siege der Streiken
dew geendet. Erſatzkräfte, wie Gelegenheitsarbeiter, Dienſt
mädchen uſw., haben ſich zwar gefunden, hinſichtlich der Bezahlung
gerieten die Hausfrauen aber vom Regen in die Traufe. Die
Arbeit wurde wieder aufgenommen, nachdem der Stundenlohn
um 50 Prozent (von 10 auf 15 Pfg.) erhöht wurde.

Gera, 28. Juli. (Warenhaus-Diebinnen.)
Heute wurden zwei ältere verheiratete Schweſtern aus dem benach
barten Köſtritz zu ſieben und neun Wochen Gefängnis verurteilt,
weil ſie in drei Warenhäuſern beim Einkaufe von Kleinigkeiten
alles Erreichbare mitnahmen, bis ſie beim vierten Diebſtahle ab
gefaßt wurden.

Eilsleben, 28. Juli. (Tödlicher Unglücksfal!l.)
Ein ſchwerer Unglücksfall trug ſich geſtern mittag auf der Obſt

plantage bei dem benachbarten Ovelgünne zu. Der etwas ge
Alähmte Sohn des hieſigen Obſtpächters Vahldieck war damit
(beſchäftigt, durch Flintenſchüſſe die Stare von den Bäumen zu
vertreiben. Beim Ueberſchreiten eines Grabens ſtolperte der
gunge Mann, das Gewehr entlud ſich und die ganze Schrotladung
Trang dem Unglücklichen in den Unterleib. Erſt nach mehreren
Stunden wurde der tödlich Verletzte von ſeiner Mutter auf
gefunden. Obwohl ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, verſchied
Her funge Menſch doch nach kurzer Zeit.

ſaßen dann als Gefangener auf dem Eiſe?“

Vermiſchtes.
Zur Oeffnung des Schreins Karls des Großen

Die koſtbaren Gewebe, die im Aachener Dom die irdiſchen
Ueberreſte Karls des Großen bedeckten, ſind jetzt nach Berlin
übergeführt worden. Eine öffentliche Ausſtellung der Seiden
decken wird nach den neuen Beſtimmungen jedoch nicht ſtatt
finden. Sie werden nur den fachwiſſenſchaftlichen Kreiſen zu
gänglich gemacht werden. Geheimrat Profeſſor Leſſing, auf
deſſen Jnitiative dieſer denkwürdige, hiſtoriſche Schatz unterſucht
werden ſoll, veröffentlicht jetzt im „Reichsanzeiger“ eine Dar-
legung. In Ergänzung unſerer bisherigen Berichte geben wir
aus der Veröffentlichung des Profeſſor Leſſing noch folgende
Einzelheiten wieder:

Papſt Paſchalis hatte Karl den Großen heilig geſprochen.
Die Gebeine eines Heiligen aber pflegt man in einem Reliquien
ſchreine aufzubewahren. So ſollte auch Karl einen ſolchen er
halten. Aus der Gruft des Aachener Domes, in der man ihn
beigeſetzt hatte, wurden ſeine ſterblichen Ueberreſte zunä in
einen Holzſchrein gelegt, und zugleich gab Barbaroſſa den ehl,
den koſtbaren Schrank anzufertigen. Aber erſt unter Friedrich II.
war im Jahre 1215 der Schrank vollendet, und er gilt noch heute
als ein Hauptwerk deutſcher Goldſchmiedekunſt. Jn der Schatz
kammer des Domes aufgeſtellt, iſt er heute jedermann zugänglich,
Von den ſterblichen Ueberreſten, die in dem Reliquienſchrank ge
bettet waren, entnahm man im 12. Jahrhundert den Schädel und
brachte ihn in eine ſilberne Büchſe. Ein Schienbein wurde
11360 von Karl IV. erhoben und in ein prachtvolles goldenes
Reliquiar gelegt. Ein Armknochen wurde von Ludwig XI. von
Frankreich in ein armförmiges Reliquiar getan. Auch dieſe drei
Teile befinden ſich in der Aachener Schatzkammer, und unter
Napoleon I, hat auch eine Eröffnung ſtattgefunden. Die wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen ſind zuerſt im Jahre 1843, ſodann
1861 erfolgt. Ueber die ſeidenen Gewebe, die nun der Wiſſen
ſchaft und Kunſtgeſchichte aufs neue zugänglich gemacht ſind,
ſpricht Leſſing die Vermutung aus, daß das aus Byzanz ſtammende
Tuch vielleicht zu dem urſprünglichen Grabbeſtand Karls des
Großen gehörte. Der andere Stoff, ſizilianiſcher Herkunft, iſt
wohl von Kaiſer Friedrich II. in den Reliquienſchrein getan
worden. Die Reproduktionen der Gewebe werden einen Platz
finden in dem von dem KHunſtgewerbeMuſeum über die alten
Gewebe herausgegebenen Werte

Von der Hamburg-Amerika-Linie. Jnfolge des Stadiums der
Pierbauten in Dover hat die HamburgAmerikaLinie beſchloſſen, ihre
Schnelldampfer vorläufig wieder Southampton, ſtatt Dover, an
laufen zu laſſen. Der erſte Dampfer, welcher Southamton wieder
anläuft, iſt der am 2. Auguſt von Hamburg abfahrende Dampfer
„Kaiſerin Auguſta Viktoria“.

Der König und die Königin von Spanien haben am Sonn
abend ihre Kreuzfahrt an Bord der „Giralda“ angetreten.

Ein Orkan verurſachte im Dorfe Caſtel Santangelo (Bezirk
Nucerata), Jtalien, großen Schaden. Mehrere Häuſer ſtürzten
ein. Die Gewäſſer ſchwollen an und riſſen mehrere Menſchen
mit ſich fort; es heißt, daß fünf bis zehn Perſonen ums
Leben gekommen ſind.

Ermordung eines Deutſchen in Warſchau. Der Direktor der
Dresdener Spitzenmanufaktur, Louis Koerber, iſt in ſeinen Fabrik
räumen von einem Arbeiter überfallen und durch Revolverſchüſſe
und Stockhiebe gefährlich verletzt worden. Die Tat ſtellt ſich als
ein Racheakt heraus.

Ein Bombenattentat in New-York. Die Streitigkeiten
zwiſchen zwei Arbeitern der Union der Jnſtallateure führten zu
einem Bombenattentat gegen Mitglieder der Lokalunion Nr. 480.
Von dem Verſammlungslokal „Teutonia“ flogen zwei Bomben,
mit Eiſenſtücken gefüllt, von einem Hochbahnzuge herunter und
explodierten. Etwa 30 Perfonen ſind verletzt, davon
ech s ſchwer. Die Polizei erklärt, daß die Bomben von einem
itglied der Union Nr. 2 geſchleudert wurden. Dreihundert Per

ſonen ſtanden vor dem Lokal, und das Unglück wäre unabſehbar
geweſen, wenn die Bomben mitten unter die Leute ſtatt ſeitwärts
gefallen wären.

Ein Moſelfeſt zu Traben-Trarbach. Von der Moſel wird
den „B. N. N.“ geſchrieben: Von grünen Rebenhügeln maleriſch
eingeſchloſſen, zieren die Schweſterſtädte Traben und Trarbach
das reizende Landſchaftsbild der Mopſel. Ein glücklicher Gedanke
war es von dem im vorigen Jahre ins Leben gerufenen Allge
meinen MoſelVerein, daß er für ſeine erſte Jahresverſammlung
dieſes herrliche Fleckchen Erde wählte. Jn den hiſtoriſch berühmten
Räumen des Trarbacher Kaſinos fand die Feſtverſammlung ſtatt,
welche der Oberrentmeiſter Pfeil aus Moſelkern leitete. Jn ſeiner
Begrüßungsrede erinnerte er daran, daß der Kaſinoſaal der Aus
gangspunkt jenes wunderſchönen Moſelliedes geweſen, das ſich
alle Herzen erobert hat. Jn welch dankbarer Weiſe TrabenTrar
bach Dichter und Komponiſt geehrt hat, geht daraus hervor, daß am
Trarbacher Brückenkopf die Reliefporträts des Dichters (Pfarrer
Reck) und des Komponiſten (Georg Schmitt) verewigt worden
ſind. Mit großem Beifall nahm die ſtattliche Verſammlung die
Mitteilung entgegen, daß der Oberpräſident der Rheinprovinz,
Dr. Freiherr v. Schorlemer, das Ehrenpräſidium über den Verein
übernommen hat. Profeſſor Dr. Diſſelnkötter aus Trarbach er
freute die Verſammlung mit einem intereſſanten Vortrage aus der
reichen Geſchichte der Stadt Trarbach, deren Städterechte bis ins
14. Jahrhundert zurückreichen. Trarbach war befeſtigt und ſpielte
mit der um dieſe Zeit erbauten Gräfinburg im dreißigjährigen
Kriege eine große Rolle. Die Gräfinburg wurde 1734 von den
Franzoſen in die Luft geſprengt; ihre Ruinen verleihen heute noch
dem romantiſch ſchönen Landſchaftsbilde einen eigentümlichen
Reiz. Jn ſchönſter Harmonie verlief die Verſammlung. Feſt
tafeln in den Hotels von TrabenTrarbach vereinigten die Teil-
nehmer. Ueber den Wellen der Moſel erklangen von hüben und
drüben die köſtlichen Melodien unſerer Moſellieder. Ein großes
Konzert in den Kuranlagen des idhlliſchen Bades „Wildbad“ galt
den Gäſten. Bis zum ſpäten Abend hielt die frohe Stimmung
an. Der Glanzpunkt des Feſtes war das Feuerwerk, das die feſt
gebende Stadt TrabenTrarbach veranſtaltet hatte. Von der alten
franzöſiſchen Feſtung Montroyal ſauſten die Feuerkugeln zur
Gräfinburg herüber, die in. märchenhafter Feuerpracht ein Bild
darbot, wie es ſelten zu ſchauen iſt.

C. E. Ein einſilbiger Polarforſcher. Der bekannte fran
zöſiſche Romandichter René Bazin nebenbei bemerkt, einer der
unangenehmſten franzöſiſchen Chauviniſten der ſich gegen
wärtig auf einer Nordlandreiſe befindet, gibt im „Gaulois“ ein
Geſpräch wieder, das er an Bord des Schiffes mit dem Südpol
forſcher Nordenſkiöld, dem Neffen des berühmten Nordpolforſchers,
hatte. „Nordenſtkiöld,“ ſchreibt Bazin, „iſt, wie die meiſten
Männer des Nordens, recht ſchweigſam, und mich amüſierte der
Kontraſt zwiſchen meinen umſtändlichen Fragen und ſeinen ein
ſilbigen Antworten: „Herr Nordenſtkiöl,“ fragte ich, „Jhr Schiff
iſt doch wohl von den Eismaſſen zertrümmert wer und K

„Wie
lange „Ein Jahr.“ „Haben Sie wenigſtens Jhren Mund-
vorrat gerettet?“ „Wenig.“ „Ja, was haben Sie denn da
gegeſſen?“ „Robben.“ „Nichts als Robben?! Das iſt doch
kaum möglich. Hatten Sie denn nichts anderes geſchoſſen?“
„Pinguine.“ „Das muß ja geradezu entſetzlich geweſen ſein!l“
Lächeln. „Und womit machten Sie denn Feuer? Holz hatten
Sie doch wohl nicht?!“ „Robbentran.“ „Da mußte man
aber ſchön aufpaſſen, um die Flammen nicht ausgehen zu laſſen!
Sonſt hätte es wohl ewige Nacht, Verzweiflung, Tod gegebenl“
„Nein.“ „Ja, was hatten Sie denn noch?“ „Zünd-
hölzchen

C. E. Ein Meiſter der gerichtlichen Medizin iſt mit dem in
Paris verſtorbenen Profeſſor Brouardel von der Schaubühne des
Lebens abgetreten. Jedermann in Paris kannte die vornehme
Geſtalt dieſes liebens würdigen Gelehrten, der ein Alter
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609 Jahren erreicht hak. Den Kopf mit einer kleinen flachen Mütze
die Aermel hoch aufgeſchürzt, die Zigarre im Munde

aus hygieniſchen Gründen, wie er zu ſagen pflegte lehrte,
diagnoſierte er mit der Sicherheit eines Mannes, der genau weiß,
daß die Tatſachen ihn nicht Lügen ſtrafen werden. Während
ſeiner langen Laufbahn als Gerichtsarzt hatte ſich Dr. Brouardel
mit den fenſationellſten Affären zu beſchäftigen; es kam in Frank
reich in den letzten 25 Jahren faſt kein „berühmter“ Mordprozeß
zur Verhandlung, in dem er nicht als Sachverſtändiger vor Gericht
erſchienen wäre. „Jch habe in meinem Leben mehr als 4000
Leichen ſeziert,“ ſagte er eines Tages. Mit der widerlichen Arbeit
im anatomiſchen Laboratorium der Morgue war aber ſeine ge
richtsärztliche Tätigkeit noch lange nicht abgeſchloſſen: er wurde
noch mit ganz anderen Expertiſen betraut. Vor etwa dreizehn
Jahren wurde er in Gemeinſchaft mit dem Dr. Dieulafoh be-
auftragt, nach Bournemouth zu gehen, um den „ewig Sterbenden“
Cornelius Herz, deſſen Rolle in der Panama-Affäre noch in aller
Erinnerung ſein dürfte, zu unterſuchen. Als er einige Wochen
nach ſeiner Rückkehr ſeinen Kollegen von der mediziniſchen
Akademie ſeinen Bericht vorleſen wollte, kam es zu einem
Skandal, wie man ihn in dieſer gelehrten Körperſchaft noch nicht
erlebt hatte: „Was geht uns Cornelius Herz an? Der Bericht
intereſſiert die Akademie ganz und gar nicht! Das iſt Sache
der Regierung und der Kammern! Jns Palais-Bourbon damitl“
ſo ſchrieen die Herren durcheinander, bis Brouardel erklärte, daß
er ſeinen Bericht zurückziehe. Der Bericht wurde dann noch am
ſelben Tage der Pariſer Preſſe mitgeteilt; er kam zu dem Schluſſe,
daß Cornelius Herz transportfähig ſei und ruhig nach Frankreich
gebracht werden könne. Aber Cornelius Herz wollte einmal nicht
kommen! Zwei Monate ſpäter hatte ſich Brouardel wieder mit
einer die PanamaAffäre berührenden Sache zu befaſſen: er
mußte auf dem Friedhofe von Nivilliers die Autopſie der Leiche
des auf geheimnisvolle Weiſe aus dem Leben geſchiedenen Barons
v. Reinach vornehmen. Mehrere der gerichtsärztlichen Gutachten
des Doktors Brouardel ſind im Pariſer Juſtizpalaſt berühmt ge
blieben, ſo die in den Mordprozeſſen Walder, Pranzini, Prado,
Géomahy, Fenayrou, Eyraud, deren Opfer er zu unterfuchen hatte.
Eines Tages ſollte er die Leiche einer von einem 16jährigen
Burſchen namens Eugéène Ollivier ermordeten Frau ſezieren,
Brouardel konſtatierte, daß der Stirnknochen dreizehnmal ge
brochen, die Naſe plattgeſchlagen, die Ohren abgeſchnitten und
der Kinnbacken zerſchmettert war. „Wie viel Mal haben Sie
denn auf das Opfer losgeſchlagen fragte der Unterſuchungs-
richter, der Brouardels Bericht vor Augen hatte, den Mörder
„Ja, glauben Sie denn, daß ich die Schläge gezählt habe er-
widerte Ollivier ironiſch. Wie viel Erſchütterndes gäbe es zu
leſen, wenn Profeſſor Brouardel Memoiren geſchrieben hätte!

Zwölf Millionen Mark Strafe für Steuerhinterziehung.
Der in Chicago verſtorbene Milliardär Field hat ein Vermögen
von 130 Millionen Dollars in Wertpapieren (gleich 520 Mill.
Mark) und 50 Millionen Dollars an liegenden Gütern hinter
laſſen. Da er ſeit längerer Zeit keine Steuern mehr zahlte, hat
die Steuerbehörde einen Betrag von zwölf Millionen Mark mit
Beſchlag belegen laſſen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Sportfeſt in Friedrichroda. Eine Sportfeſt- Woche

iſt hier in der Zeit von Sonntag, den 29. Juli bis Montag, den
6. Auguſt angeſetzt. Dem Extra Programm entnehmen wir, daß
für Sonntag, den 29. Juli Lawn-Tennis-TDournier,
Montag, den 30. Juli ebenfalls LawnTennis-Tournier und
Preisverteilung angeſetzt iſt. Am Dienstag, den 31. Juli finden
Hans Sachs- Spiele am Kurhaus unter Leitung des Herrn
Direktors Hermann Rudolph ſtatt, darunter „Der Roßdieb
zu Fünſing mit den tollen diebiſchen Bauern“, und „Das böſe
Weib mit Worten, Kräutern und Steinen gut zu machen.“
Mittwoch, den 1. Auguſt bildet ein Wohltätigkeits-
konzert im Kurſaale zum Beſten des Krankenhausfonds den
Schluß der Veranſtaltungen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Erleichterung des Wechſelproteſtes.

Der „Reichsanzeiger“ hat vor einigen Tagen den Ent-
wurf „eines Geſetzes betreffend die Erleichterung des
Wechſelproteſtes“ nach den Ausarbeitungen des Reichsjuſtiz-
amtes veroffentlicht.

Einer der weſentlichſten Punkte in der Neugeſtaltung
des Wechſelproteſtes war die Proteſterhebung durch die Poſt.

Die Beſtimmungen des Geſetzes lauten:
S 1. Die allgemeine deutſche Wechſelordnung wird dahin ge

ändert: 1. Der Artikel 43 Satz 2 wird durch folgende Vorſchrift er
ſetzt: „Soll die Zahlung des Wechſels am Wohnorte des Bezogenen
durch eine andere Perſon erfolgen, ſo iſt der Wechſel dieſer Perſon
zur Zahlung zu präſentieren, und, wenn die Zahlung unterbleibt,
gegen ſie zu proteſtieren.“ 2. Der Artikel 44 erhält folgende
Faſſung: „Zur Erhaltung des Wechſelrechts gegen den Akzeptanten
bedarf es weder der Präſentation am Zahlungstage noch der Er
hebung eines Proteſtes.“ 3. Jm Artikel 87 Satz 1 werden hinter
dem Worte „Gerichtsbeamten“ die Worte eingeſchaltet: „Oder einen
Poſtbeamten.“ 4. An Stelle des jetzigen Artikels 88 treten folgende
Vorſchriften: neuer Artikel 88: „Jn den Proteſt iſt aufzunehmen:
1. der Name oder die Firma der Perſonen, für welche und gegen
welche der Proteſt erhoben wird; 2. die Angabe, daß die an die Per-
ſon, gegen welche proteſtiert wird, gerichtete Aufforderung erfolglos
geblieben oder die Perſon nicht anzutreffen geweſen iſt, oder ihr Ge-
ſchäftslokal oder ihre Wohnung ſich nicht hat ermitteln laſſen; 3. die
Angabe des Ortes, ſowie des Kalendertags, Monats und Jahres,
an welchem die Aufforderung (Nr. 2) geſchehen oder ohne Erfolg
verſucht worden iſt; 4. im Falle einer Ehrenannahme oder Ehren-
zahlung die Erwähnung, von wem, für wen und wie ſie angeboten
und geleiſtet wird. Der Proteſt iſt von dem Proteſtbeamten zu
unterzeichnen und mit dem Amtsſiegel zu verſehen. Erfolgt die
Beurkundung nicht gemäß Artikel 884 auf dem Wechſel oder einen
mit dem Wechſel verbundenen Blatte, ſo iſt in den Proteſt auch
eine Abſchrift des Wechſels oder der Kopie und aller darauf be
findlichen Jndoſſamente und Bemerkungen aufzunehmen. Artikel
838a. Der Proteſt mangels Zahlung iſt auf den Wechſel oder auf
ein mit dem Wechſel zu verbindendes Blatt zu ſetzen. Der Proteſt
ſoll ohne Zwiſchenraum hinter das letzte Jndoſſament geſetzt
werden; iſt dies nicht ausführbar, ſo ſoll das letzte undurchſtrichene
Jndoſſament im Proteſte bezeichnet werden. Wird er auf ein Blatt
geſetzt, das mit dem Wechſel verbunden wird, ſo ſoll die Ver
bindungsſtelle mit dem Amtsſiegel verſehen werden. Jſt dies ge
ſchehen, ſo braucht der Unterſchrift des Proteſtbeamten das Amts
ſiegel nicht beigefügt zu werden. Wird der Proteſt auf Grund
mehrerer Exemplare desſelben Wechſels oder auf Grund des
Originals und einer Kopie erhoben, ſo genügt die Beurkundung
auf einem der Exemplare oder auf dem Originalwechſel. Auf dem
anderen Exemplar oder auf der Kopie iſt zu vermerken, daß ſich der
Proteſt mangels Zahlung auf dem erſten Exemplar oder auf dem
Originalwechſel befindet. Auf den Vermerk finden die Vorſchriften
der Abſ. 2 und 3 entſprechende Anwendung. Der Proteſtbeamte
hat den Vermerk zu unterſchreiben. 5. Als Aritekls 894 wird
folgende Vorſchrift eingeſtellt: Die Wechfelzahlung kann an den
Proteſtbeamten erfolgen. 6. An die Stelle des Artikels 90 treten
folgende Vorſchriften: Schreibfehler, Auslaſſungen und ſonſtige
Mängel der Proteſturkunde können bis zur Aushändigung der
Urkunde an die Perſon, für welche der Proteſt erhoben iſt, von dem
Proteſtbeamten berichtet werden. Die Berichtigung iſt als ſolche
unter Beifügung der Unterſchrift kenntlich zu machen. Von den
Proteſten ſind beglaubigte Abſchriften zurückzubehalten, die Ab
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ſchriften
Abſchrift

nd geordnet aufzubewahren.I Wegſels oder der Kopie, ſo iſt auch ein Vermerk überEnthält der Proteſt ketne

alt des Wechſels oder der Kopie zurückzubehalten. Jn dewne ſind aufzunehmen: 1. der Betrag des Wechſels; 2. die
Zahlungszeit; 3. der Ort, der Monatstag und das Jahr der Aus
ſtellung; 4.
Bezogenen;eren iſt, durch welche die

Perſon,

die Namen des Ausſtellers, des Remittenten und des
5. falls eine vom Bezogenen verſchiedene Perſon ange

Zahlung erfolgen ſoll, der Name dieſer
ſowie die Namen der etwaigen Notadreſſen und Ehren-

akzeptanten. 7. Jm Artikel 91 wird der letzte Satz durch die folgen
den Abſätze 2
das Geſch

und 3 erſetzt; iſt in dem Proteſt vermerkt, daß ſich
äftslokal oder die Wohnung nicht hat ermitteln laſſen, ſo

iſt der Proteſt nicht deshalb ungültig, weil die Ermittelung mög
lich war. Die Veranwortlichkeit des Proteſtbeamten, der es unter
laſſen hat, geeignete Ermittelungen anzuſtellen, wird durch die Vor
ſchrift des Abſ.
vehörde
zu weiteren Nachforſchungen nicht verpflichtet.

2 nicht berührt. Jſt eine Nachfrage bei der Polizei
des Ortes ohne Erfolg geblieben, ſo iſt der Proteſtbeamte

8. Als Artikel 91a
wird folgende Vorſchrift eingeſtellt: Die Gültigkeit einer in dem
Geſchäftslokal oder in der Wohnung eines Beteiligten vorge-
nommenen Handlung wird nicht dadurch berührt, daß an Stelle des
Ortes, in welchem das Geſchäftslokal oder die Wohnung liegt, ein
benachbarter Ort in dem Wechſel angegeben iſt. Welche Orte im
Sinne dieſer Vorſchrift als benachbarte anzuſehen ſind, beſtimmt der
Bundesrat.
teſte ſollen nur in

9. Der Artikel 92 erhält folgenden Abſatz 2: die Pro
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends

erhoben werden. Außerhalb dieſer Zeit ſoll die Proteſterhebung nur
mit ausdrücklicher Einwilligung des Proteſtaten erfolge.
Artikel 99 treten an die Stelle der S

10. Jm
e 2, 3 folgende Vorſchriften

Soll die Zahlung eines eigenen Wechſels am Wohnorte des Aus
1

hleibt, gegen ſie zu proteſtieren.
zur Erha tung des
Präſentation

ſtellers durch eine andere Perſon erfolgen, ſo iſt der Wechſel dieſer
Perſon zur Zahlung zu präſentieren, und wenn die Zahlung unter

Bei eigenen Wechſeln bedarf es
Wechſelrechts gegen den Ausſteller weder der

am Zahlungstage noch der Erhebung eines Proteſtes.
g 2. Der S 21 des Geſetzes, betreffend die Wechſelſtempel-

ſteuer vom 10. Juni 1869 (Bundesgeſetzbl. S. 193) wird dahin
geändert: 1.
Worte eingeſchaltet: „Poſtbeamten“.

1 Satze 1 werden hinter dem Worte „Notare“ die
2. Jm Satze 2 werden die

Worte „Gerichtsperſonen und andere Beamte“ durch die Worte
Gerichtsperſonen, Poſtbeamte und andere Beamte“ erſetzt. 3. Als
Satz 3 wird folgende Vorſchrift eingeſtellt: Bei der Proteſterhebung
mangels Zahlung iſt dieſer Vermerk nicht in den Proteſt, ſondern
nur in die nach Artikel 90 Abſ. 2 der Wechſelordnung zurück
zubehaltende Abſchrift des Proteſtes aufzunehmen.

s 8. Unter Zuſtimmung des Bundesrats kann der Reichs
kanzler anordnen, inwieweit die Proteſtaufnahme durch
Poſtbegamte mit Rückſicht auf die Art des Proteſtes oder aus
anderen Gründen ausgeſchloſſen werden ſoll. Die näheren Beſtim
mungen über die Benutzung der Poſtanſtalten zur Aufnahme von
Wechſelproteſten erläßt der Reichskanzler. Für den inneren Ver
kehr der Königreiche Bayern und Württemberg werden dieſe Be
ſtimmungen von den zuſtändigen Behörden dieſer Staaten erlaſſen.

s 4. Die Poſtverwaltung haftet dem Auftraggeber
für die ordnungsmäßige Ausführung des Proteſtauftrages nach den
allgemeinen Vorſchriften des bürgerlichen Rechtes über die Haftung
eines Schuldners für die Erfüllung ſeiner Verbindlichk eit. Sie
haftet nicht über den Betrag des wechſelmäßigen Regreßanſpruchs
hinaus. Der Anſpruch gegen die Poſtverwaltung verjährt in drer
Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem der
Proteſtauftrag bei der Poſtanſtalt des Ortes eingeht, wo der Auf-
trag auszuführen iſt.

s 5. Dieſes Geſetz tritt am in Kraft. Für die vor
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes ausgeſtellten Wechſel bleiben
die bisherigen Vorſchriften in Kraft, nach denen der wechſelmäßige
Anſpruch
eigenen Wechſes verloren geht,

gegen den Akzeptanten oder gegen den Ausſteller des
wenn die rechtzeitige Proteſt

erhebung beim Domigzilaten verabſäumt wird.

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,

ſagt in ihrem unterm 28. Juli veröffentlichten Woche nbericht
über Kaliwerte u. a. folgendes: Die luſtloſe Haltung des
Kalikuxenmarktes der vorhergehenden Tage übertrug ſich auch auf
die jetzige Berichtsperiode. Infolgedeſſen bröckelten die Kurſe
durchweg bei geringen Umſätzen zu Beginn der Woche weiter ab.
Als die Berliner Fondsbörſe ſich auf die ruſſiſchen Vorgänge hin
ſtark abſchwächte, gab auch der Kalimarkt auf der ganzen Linie
nach. Verſchärft wurde die Rückwärtsbewegung durch einige Mit
teilungen der Preſſe, nach welchen beim Syndikat die Abſicht be

liner Börſe zu Ende der W
ſtehen ſoll, die Jnlandspreiſe erheblich herabzuſetzen.

voche jedoch wieder feſter tendierte,
Da die Ber

konnten ſich auch im Einklang hiermit die Kurſe für Kuxe weſent
lich heben. Eine weitere Befeſtigung erfuhr der Markt neben dem
Deckungsbegehr dadurch, daß das Publikum teilweiſe aus der
Reſerve heraustrat und zu Meinungskäufen ſchritt. Die Tendenz
iſt daher zum Schluß eine recht zuverſichtliche.
intereſſe konzentrierte ſich nach wie vor auf ſchwere Werte.

Das Haupt-
So

konnten beſonders Alexandershall, Burbach, Beienrode und Carls

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 576, betr. die offene Handels
geſellſchaft W. Knauer, Schoen-
brodt Co. in Osmünde, iſt heute
folgendes eingetragen worden

Franz Roſahl und offene
Handelsgeſellſchaft Knauer, Beil

Co. ſind aus der Geſellſcha
hen GutsbeſitzerArthur
Roſahl in Osmünde und Knauer,
Beil Co. mit beſchränkter
Haftung Zuckerfabrik Schwoitſch
bei Gröbers ſind als perſönlich
haftende Geſellſchafter, jedoch ohne
Vertretungsbefugnis, in die Ge
ſellſchaft eingetreten.

Die Vertretungsbefugnis des
Franz Roſahl iſt erloſchen, da
gegen iſt Hugo Henze zur Vertretun beediet

Halle a. S., den 24. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
r. 41, betr. Maſchinenbau-

Anſtalt „Komet“, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in Liqui-
dation zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Vertretungs-
befügnis des Liquidators und die
Liquidation iſt beendet. Die Firma
iſt erloſchen

Halle a. S., d. 25. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

ihre großen Einbußen zurückgeivinnen. Von mittleren
erten verloren Desdemona ca. 100 während Einigkeit den

z Kurs behaupten konnten. Größeres Geſchäft entwickelt
ſich in den meiſten ſchachtbauenden Werten, von denen Deutſchland,
HanſaSilberberg und Siegfried T in Poſten aus dem Verkehr
genommen Der Aktienmarkt, der anfangs gleichfalls
ziemlich geſchäftslos war, zeigte gum Schluß auch ein weſentlich
freundlicheres Bild. So konnten Juſtus, die auf 110 Prozent
gefallen waren, auf die wieder erfolgte Einigung innerhalb der
Verwaltung wieder 13 Prozent einholen.

—y. In der Aufſichtsratsſitzung des Bochumer Vereins für
Bergbau und Gußſtahlfabrikation am 28. cr. wurde der Abſchluß
für 1905 vorgelegt. Das Bruttoerträgnis beläuft ſich
auf 5 500 000 nach Abſchreibung von 1 100 000 bleibt
ein Reingewinn von 4400 000 A. Es wurde beſchloſſen,
der Generalverſammlung eine Dividende von 15 Proz.
(gegen 12 Proz. im Vorjahre) vorzukchlagen. Der Penſions
kaſſe wurden 50 000 überwiesen.

y. Die Jllinois-Zentralbahn. Wie die „Frkf, Ztg.“ aus
NewYork meldet, iſt Hanimans Verſuch, eine Kontrolle über die
JllinoisZentralbahn zu erlangen, mißglückt. Das Direktorium
unterſtützt ſeinen Vorſitzenden Fiſh.

A- Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

NMagdeburg, 28. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher

gz! 169 173 mittel 163 168 gering M,o. Sommer- gut 174-178 A6, mittel do. Kolben
Sommer- gut AC, do. Rauh gut 167--170 do. ausländ.
gut 190--196 Roggen ruhig, inländiſcher gut 152 bis
155 Ac, mittel AC, ausländiſcher gut 160 163 A.
Gerſte unverändert, hieſige Wintergerſte 1230--135 aus-
ländiſche Futtergerſte unverändert, gut 119-121 Hafer unver
ändert, inländ. gut 171--180 mittel 160--169 ausländiſcher
gut 166--179 Mais runder gefragt, gut 134-136
amerikaniſcher bunter gut 138--140 A. Rapsfeſt, gut 255270

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 28. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,50--17,75 A.
Spiritus.

Juli 15 G.,Hamburg, 28. Juli. Spiritus ruhig,
Juli-Aug. 154 G., Auguſt Septbr. 152 G.

Paris, 27. Juli. Spiritus matt, Juli 44,75, Auguſt 45,26,
September Dezember 41,00, Jan.April 40,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 28. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

gen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.

1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, diesjährige
Ernte bei Partien 2,50 gute fremde Sorten bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,50 AC,
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Juli. Rüböl loko 60,00, Oktober 60,50.
Hamburg, 28. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 58,00.
Paris, 28. Juli. Rüböl matt, Juli 65,00, Auguſt 65,25,

Sept. Dez. 66,75, Jan.April 66,25.
W. Peſt, 28. Juli. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 17,20, per Auguſt 17,20, per Oktober 17,35, per Dezember
17,40, per März 17,70, per Mai 17,85: Tendenz: Ruhig.

W. London, 28. Juli. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 7
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 74 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 401 G., Dezember 40 G., März
414 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 28. Juli. Kaffee. Good average Santos September
49,25, Dezember 49,50, März 50,25, Mai 50,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 27. Juli. Kaffee. Zufuhren 11 000 Sack in
Rio, 46 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 27. Juli. Wollbericht (Wochenbericht.) Der

Enorm viſſige Preise wegen Vorgerückter Saison
Wollhandel nahm für deutſches Produkt bei meiſt gleichem Wert-

0M e chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

Mk., Hummern, lebende 230--250 Mk.

——7d2

Reisekoffer, Reiseiaschen, Reisekörbe,

Rucksäcke, Coupekoffer, Rohrplattenkoffer.
Grösste AusWanl in den besten und haltbarsten Fabrikaten.

Gelegenheitskauf.
Vorwerk, iſoliert, 11 km Chauſſee
v. Glogau gel., 320 Mrg. gr., ſchön
arrondiert, Zuckerrübenbau, herr
ſchaftl. Gebäude, Preis mit leb. u.
tot. Jnventar 120 000 Mk., Grund

ft ſteuerreinertrag ca. 1800 Mk., An
Auskunft erteilt
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Rapp-

zahl. 40000 Mk.

A. Andreas, Görlitz.
z 6jähr.Verkäuflich: alen c

für mittleres u. ſchweres Gewicht,
garantiert geſund, in jedem Dienſt
gegangen. Preis 1500 Mk

Leutnant Flüessbach,
Artilleriekaſerne.

Wegen Verkleinerung meines
36 verkaufe ſofort0 Stkütß ſchwere belgiſche

Arbeitspferdr.
Chr. Papmeyer, 0217

Kalbsrieth bei Artern.
36 Stück [0254Rawbovuillet-Jührlingshammel

Se rankenhauſen.Koſb

verkaufe z mit gr., ſehrmein Grundſtüchhn eſchäft

(gemiſchte Waren) auf dem Lande,

nahme ſind ca. 15 000 Mark er
forderlich. Offert. unt. A. Z. 100
poſtlagernd Altranſtädt.

ſtand wie in der Vorwoche normalen Verlauf, der Umſatz bewegte
ich jedoch in engen Grenzen. Käufer für Schmutzwollen und ver
einzelt für Rückenwäſchen waren zum Teil märkiſche Fabrikanten,
teilweiſe auch ſächſiſche Tuchfabrikanten. Die Auswahl in den ver-
ſchiedenen Rohwollſorten iſt bisher eine gute, die Lagerabzüge
wurden durch weitere Anlieferungen aus den Bezugsgegenden er
gängzt, und ſo konnten die Anſprüche des Konſums mit Leichtigkeit
befriedigt werden, weshalb auch die getätigten Käufe ſchlanken
Verlauf nahmen. Die Stimmung wird durchweg für ſämtliche
Wollſorten als abwartend bezeichnet. Die Wollverſteigerung in
London bot dem deutſchen Produkt keinen Stützpunkt, da die
Notierungen dort für alle Wollſorten rückgängige Bewegung ange
nommen hatten. Die Nachrichten von den inländiſchen Wollſtapel-
plätzen aus Königsberg in Preußen, Breslau, Poſen uſw. ſprechen
auch nur von ſchwacher Geſchäftslage, Intereſſenten beſichtigen
wohl vereinzelt die verſchiedenen Wollſorten, ſind aber für Käufe
ſchwer zugänglich und haben in der Annahme, nach einiger Zeit
billiger anzukommen, vollſtändig abwartende Haltung angenommen.
Auch in Gerberwollen iſt der Verkehr äußerſt ſtill, und die Preiſe
bröckeln langſam weiter ab. Lange Wollen hatten einigen Umſatz,
gaben aber für gute Ware preislich um 5--6 pro Zentner nach.
Für abfallende Sorten wurden ſogar bis gegen 12 pro Zentner
niedrigere Preiſe geboten, die aber auch dann noch ſchwer zu Ab-
ſchlüſſen führten, ebenſo mußten ſich früh geſchorene feine Wollen,
um Käufer zu finden, einen größeren Verluſt am Preiſe gefallen
laſſen. Jn überſeeiſchen Wollen nahm der Handel hier am Platze
ebenfalls nur ruhigen Verlauf und blieb von dem ſonſt üblichen
Umſatz entſchieden zurück, nur einige hundert Ballen wechſelten
den Beſitzer. Auſtral- und Buenos-Aires-Wollen hatten namentlich
recht ſchwache Frage, und waren Umſätze nur gegen Preiskon
zeſſionen ſeitens der Jnhaber möglich. Die Stimmung iſt noch
eine mattere geworden, nachdem Käufer und Verkäufer vollſtändige
Zurückhaltung beobachten. („B. B.Ztg.“)

Bremen, 28. Juli. Baumwolle. Stetig.
loco 57 Pfg.

upland middling

Petroleum.
r Hamburg, 28. Juli, Petroleum ſtetig, Standard white loko

1 r.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3533 Rinder,
1342 Kälber, 13 561 Schafe, 9063 Schweine. Ochſen: A. 78--82,
B. 73--77, C. 65 69, D. 60-64 Bullen: A. 74--78
B. 60--73, C. 60 65, D. Kühe: A. B. 65--88, C.
64--65, D. 62 64, E. 56--58 Kälber: A. 85-—89, B. 77-83,
C. 54 64, D. 60-64 Schafe: A. 85-88, B. 80--83,
C. 68--73, D. A. Schweine: A. 68, B. 66--67, C. 63--65,
D. 63 Das Rindergeſchäßft wickelte ſich in beſſerer Ware
glatt, ſonſt aber ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich langſam; es wird nicht ganz ausverkauft.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es bleibt nicht viel
unverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde ge
räumt; ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114--116 do. IIa Qual.
110 112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50--52,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 AC, in Tierces bis 62 Specck: lebhaft.

Fiſche.Hamburg, 27. Juli. Die Augen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 40—-75 Mk., Seezungen, große 150--170 Mk., kleine 115 bis
125 Mk., Heilbutt 40--50 Mk., Kleiße, große 50--65 Mk., kleine
30--45 Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--20 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 15--20 Mk., kleine 5--8 Mk.,
Kabliau, große 10--15 Mk., kleine 6--9 Mk., Seehechte 20--30 Mk.,
Lengfiſch 5--9 Mk., Blaufiſch 4-6 Mk., Petermännchen
30--35 Mk., Knurrhähne 6--9 Mk., Dorſch Mk., Rochen
4--5 Mk., Elblachs 180--190 Mk., Lachs rotfl. 150 170 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 90--140 Mk., Zander 70 110 Mk., Fluß-
hechte 85--95 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25——30 Mk., Schnepel

Heringe, friſche per

Kolli Mk.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ermannRöschel
Leipzigerstrasse 40.

Rabatt-Spar-Verein.

Eingetret. Familienverhältn. halber

und Rollläden aller Arten inohne Konkurrenz. Zur Ueber für Wohn und Schaufenſter,
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höheren Schulen belegene

in jeder Hinſicht in

Meine in einer Kreisſtadt mit

Jalousien
olz und Stahl, Holzdrahtrouleaux

Uschutzwände, Drell-Markisen,
Halleſche Jalouſien- und Rolllädenfabrik

Ffranz Rudolph &Go., Krauſenſtr. 16.
Fernſprecher 2106. Reparaturen ſachgemäß.

Für eine 1600 Morgen große
Rübenwirtſchaft in der Provinz
Sachſen wird zum 1. Oktober er.
ein tüchtiger, energiſcher verh.
Wirtſchafts- Inſpektor

geſucht. Meldungen mit kurzem
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
unter Z. I. 1004 an die Exped.

[9965

[0174

Dampfziegelei,

lager, beabſichtige ich
halber zu verkaufen. O
Z. t. 1012 bef. d. Exp.

und unerſchr

tan
ankheits

u

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969 Aetzkall),

tem Zu beſter Bau u. n ca. 120 hl Ka ibkalti TonKalkmehl u. Kalkſteinmehl off billigſten Tagesvreiſen dt ig- Sereinigten Etedtensqraglaner ſultwerte n R. Sehrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

dieſer Ztg. erbeten. (0174

Tüchtige, erfahrene
Horizontalbohrer

e Maſchinen und
ſofort

ſowie Staubkalk,

l Vunt.

Ztg.

(Tel. Nr. 694).
x Bru
X Verein, Halle a. S.

i Taubenneſter,Zraon eln Frrs Märkerſtr. 23.

Naturkies
und Bauſand

orf-Nietlebener Bergban

anzolin tötet ſofort alle

L iſt unſchädlich für Menſchen und Tierem Wanzo lin und hinterläßt e Geruch.
Preis per Flacon Mk. 3,40 (genügt für 3 große Zimmer).

Verſand per Nachnahme. Verpackun
Diskret zu beziehen durch:Frz, Vorboicot, Ghemlsehe Industr

in Wellen an der Mosel.

Eiſendreher
geſucht.

Aſcherslebener
mra

Backmulden, Backtröge, Siebeer in r mine e. w Wanzen und deren Krut nete

e 5 i her e Pulverwerkes Brugdorf iſt (0268 unter Gükautie radikal. kein Spritzen! Geſucht zum baldigen Antritt

einfache Stütze,
im Kochen und Nähen bewandert,
für ſtädtiſches Pfarrhaus der
ProvinzSachſen. Familienanſchluß.
Bedingungen und Photographie
erbeten unter Z. C. 1021 an die
Exped. d. Ztg. (0283

oſtkiſte) wird nicht berechnet.

js
[9992

a
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Halle a. S.

Grösste Auswahl.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

c „5 c c cececccnnT||ZDZJu 777 v v 44

Mitglied des Rabatt -Spar-Veroins.
S Neueste Brautseide, Beste haltbarste Seicenstoffe.

WUodernste Kostüm-Seide mir Promenade und Reise.

Gr. Steinstr. 88.

Muster bereitwilliget.
Rilligste Preise.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Maſchinenſchreiben. [9257
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Cordessche
Behkleidaungs-

Akccademèäe,
eingige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gr äte, praktischete undgernste Zuschneide-Hierse J. Herren-,
Damen u. Wäsohe Sohneicderert.
Anerannt beste und erfolgreickste
Ausbudun als Zuschneider und
Direkrice. Stetten-Wachroeis schnel2
n Fostentos. Ratra Kurse im
Zuschneigden un Anfertigen allerDamen un Kinder-Garderobe,
so Wäsche für den Familien-
bedarf Hiurse von 20 Mk. an.

Progpete gratis.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen-
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [9567

Vertreter Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof t

mit

n ä

——XBGothaer Lebensversicherungsbanl,
auf GegenseitiglKeit.

Bestand an eigentlichen Lebens versicherungen mebr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr ad 4 v

Die stets hohen Ueherschüsse Kommen unverkürzt den Versicherungs-
wehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewäbrt,

Sehr günstige Versieherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Vnanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [657

Kauimänniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875),

Mauer Steine
aller Arten, als poröse, Klinker, Roh Bau Steine, Radial Steine,

Steine u. S. W. sowie

Verblend- Steineund Form- Steine dazu, Terracotten etec., gelb, rot, weiss, grau ete.,

vnaster- I I j r G und Paster-KlinKker- I I t t e
für Fusswege, Ställe, Keller, Wasch-
häuser, Schlachthäuser, Fabriken etc.

Ich Sui,
Halle a. S., IIordorferstrasse 1

und Nietleben
Telephon Nr. 93.

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Bitte ausschneiden“!
Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Birtenstrasse 14.

Bims die an
e

Abrador

Garten-, Brunnen- und poröse Loeh- und DecKken-Steine, Treppenstufen-

Mittwoch) von gi
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7/, bis 93, Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [9141

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.Jächsische Bank-Commanchite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BanKkcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T REureau einstweilen: Marienstrasse S.
Wratzke 8 Steiger

S ere ma Edelserſmiede,
önigi. Grieeh. Halle A. S. Poststr. S.

Brennspiritus
Marke Herold

Original30 t. a. 90Vol. Proz. San

33 t. ca. 95Vol.- Proz.
e J d Ueberall erhältlich.

J Central für Ppiritus-Terwerthung G. m. I. Berlin V.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)

v Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei

495r 2
re

e

6

FettleibigkKeit, Fettherz,agen- und DarmKatarrh,
Gicht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haceraorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Ralsleiden,
Zuokerharnruhr Rhacohitis,Blagen- und. Nierensteine.
Prhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3742

9 9C Masel-o. Saarweine
F. GeterWicolay, Uerzig a. Mosse

Spezialitätaaturreine Weino olgonen Anchstums.

Fr

b V

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruchkerei
Gross- Buchbinderei e Stereotypie

HAILILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Pingang Passage).

S

Prospekte und Zirkulare,
Briefbogen. Kuverts.

Formulare für landwirtschaftl. Betriebe. F

53

Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

eaneee
d

Militär-Vorbereitungs- Anstalt
er. h äänuß Holbeinstrasse 67.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg über I Iahre allein hier wirkend.
Vorhber. besonders auf Fähnrich-Ex. u. alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Pig. Villen i. gros Gart. elekt. L., Wasserl., Zentralh., Gas.
Lehr.: Profess, u. Arademiker, beste Erfolge.

m

33 66 am Hallmarkt„Zum Würzburger 9 Newe
empfiehlt nur

Würzhburger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
9465 Hochachtungsvoll Lucglwig Riese.

Dr. med. Max Asch, Bacl Orh Spessart (brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wecnhselstrombägder,
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Austührliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu-
V tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-

deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni,
4 Sept. u. Wintermonate ermäss. Preiselim Thüringer Wald, 825 Meter äà. M. JIlustrierte Prospekte. Fromden-Komltes.

Familien Nachrichten.

Todes-Amzeige.
Gestern abend I1 Uhr verschied sanft nach langen,

qualvollen Leiden im 78. Lebensjahre unsere geliebte, treu- e
sorgende Mutter und Grossmutter, die verwitwete frau Major

Pauline von Recdlei
geb. Sander.

Halle a. S., den 28. Juli 1906.
In tiefem Schmerz

BEugen von Redei.
Martha von Heimrod geb. von Redei.
Eleonore von Redei.
Friedrich von Heimrod.
Sophie Charlotte von Heimrod.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Ubr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Physikal. diät. Kur-
I anstalt f. Nerven

Ileidende und
Erholungs-vedürrſtige.

I Moderne Ein-e e lernen rientungen und0R luM e en toren,
Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145)] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. RBenno.

uni

T

salschule mit Alumna
BlanKkenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. 2.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

8420) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Danksagung.
Beim Heimgange unseres teuren Entschlafenen,

des Königlichen Kommerzienrats Herrn

George Schlaegel
sind uns so überaus zahlreiche Beweise der Teil-
nahme und Verehrung, sowie herrliche Blumen-
spenden gewidmet worden, dass wir hierdurch
unseren tiefgefühltesten Dank zum Ausdruck bringen

möchten. (0281.Im Namen der Familie:
Margarete Schlaegel geb. Plies.

Halle a. S., den 28. Juli 1906.
a t

Für die Inſerate verantwortlich Vau l Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juli.

Die alten Teiche der Stadt Halle.
Wie ſo manches Alte der fortſchreitenden Zeit und ſomit

Anderen Verhältniſſen weichen mußte, ſo auch die Teiche, von
denen unſere Stadt bis vor etwa 50 Jahren noch eine ganze An
zahl beſaß. Da war zunächſt der „Schweineteich“, in dem die
auf dem Steinweg dominierenden Stärkemacher die von ihnen fett
zu machenden Schweine trieben. Dieſer Teich befand ſich da, wo
heute die Mittelſchule in der Torſtraße ſteht. Jn der Nähe
befand ſich der „Hirtenteich“, ein kleiner Teich zwiſchen Schützen
und Hirtenſtraße belegen, da wo ſich der Durchgang befindet.
In dieſem ſchwemmten die Hirten das von ihnen gehütete Vieh.
S Dann gab es einen Teich dicht am verſchwundenen ſogenannten
Roten Tor der Franckeſchen Stiftungen, das ſich in der alten
Lehmmauer hinter der Niemeherſtraße befand. Von dieſem Teiche
ging die Sage, daß in ihm eine Equipage mit vier Pferden unter
gegangen und nicht wieder zum Vorſchein gekommen ſei. Auf
dem Leipziger, jetzt Riebeckplatze war ehedem ein großer, tiefer
Teich, deſſen Höhen dicht mit Ginſter, ſogenanntem Teufelszwirn,
bewachſen waren. Der Teich befand ſich da, wo ſich heute
die Triangel-Anlagen, gegenüber dem „KontinentalHotel“, be
finden. Jm Norden der Stadt waren mehrere kleine Teiche, ſo
auf der ſogenannten faulen Wieſchke und hinter dem alten Geiſttor,
vorhanden. Ein ſchöner großer Teich war der Schwanenteich,
im ehemals Krehe'ſchen Garten neben dem Zuchthauſe am Kirch
tor. Teiche bezw. Waſſergräben gab es damals auch noch in
den Pulverweiden, die von den Kindern der Fröſche und der
kleinen Fiſche wegen, die ſich darin befanden, gern beſucht wurden.

Jn den großen Gärtnereien waren Teiche nichts ſeltenes, ſie
mußten ſein, da deren Waſſer zum Sprengen der Anpflanzungen
diente. Die Waſſerleitung in unſerer Stadt wurde erſt Ende der
ſechziger Jahre errichtet. Bis dahin gab es öffentliche und private
Röhrkaſten, aus denen Trink- und Wirtſchaftswaſſer entnommen
wurde. Die ſtädtiſchen Röhrkaſten wurden durch die ſogenannte
Waſſerkunſt an den Stadtmühlen mit Saalewaſſer geſpeiſt. Jn
vielen Grundſtücken der Stadt befanden ſich Brunnen mit gutem
Trinkwaſſer, das ſich aber nicht zum WäſcheWaſchen eignete,
weil es zu hart war. Ein vorzüglicher Brunnen befand ſich in den

Franckeſchen Stiftungen. Die Waſſer wurden vom ſogenannten
„Bäumchen“ bei Ammendorf aus in hölzernen Röhren durch die
Felder und Gärten vor dem Ranniſchen Tore nach den Stiftungen
geleitet. Die Röhren, zum Teil durch eiſerne erſetzt, befinden
ſich heute noch dort, obwohl der Brunnen längſt eingegangen iſt.

Einem ſchrecklichen Unglück iſt heute nachmittag 46 Uhr
in der Zerbſter Straße in Deſſau der verheiratete Monteur
Koch aus Halle a. S. zum Opfer gefallen. Der Mann
hatte den Auftrag, den Transport eines etwa 600 Zentner
ſchweren, für die Vayeriſche Bierbrauerei Gebr. Schade in Deſſau

beſtimmten Dampfkeſſels, der von der Dampfteſſelfabrik Karl
Melzer in Halle a. S. geliefert worden iſt, nach ſeinem
Beſtimmungsorte zu begleiten. Als der mit 12 Pferden be
ſpannte Wagen in die Rathausſtraße einbiegen wollte, geriet das
linke Hinterrad auf einen mit einem Eiſendeckel verſchloſſenen
Einſteigſchacht der Kanaliſation, dieſer konnte die Laſt nicht
tragen, brach zuſammen, und der mächtige Keſſel legte
ſich auf die Seite. Dabei drückte er den neben dem
Transport gehenden Monteur zu Boden und zer
quetſchte ihm Kopf und Bruſt in einer fürchterlichen
Weiſe. Der Unglückliche war ſofort tot. Erſt nach mehr als
halbſtündiger Arbeit gelang es, den rieſigen Keſſel mit Winden
ſoweit zu heben, daß die Leiche hervorgezogen werden konnte.
Dieſelbe wurde nach der Sanitätswache im Rathauſe gebracht.

Bierpreis-Erhöhung. Eine Verſammlung der Jnhaber
derjenigen Bierlokale, in denen bisher zwei Glas zu 25 Pfg. aus
geſchenkt wurden, hat heute nachmittag einſtömmig be
ſchloſſen, vom 1. Auguſt ab den Preis für das Glas auf
15 Pfg. zu erhöhen.

Verein für Erdkunde zu Halle a. S. Die Mitteilungen
des Vereins für Erdkunde zu Halle a. S.“, die bereits in der
letzten Verſammlung des Vereins vorlagen, ſind jetzt verſandt
worden. Sie bilden zugleich das „Organ des Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Geſamtvereins für Erdkundbe“. Der vorliegende 30. Jahr-
gang, herausgegeben von Willi Ule (Verlag von Tauſch
K Groſſe in Halle a. S.) enthält wiederum eine Anzahl wert
voller Aufſätze, und zwar die folgenden: 1. Archiv für
Landes und Volkskunde der Provinz Sachſen
nebſt angrenzenden Landesteilen. Julius Langer, Die
Grenze der Bistümer Verden und Halberſtadt von der Elbe bis
zur Ohre. Heinrich Wüſtenhagen, Beiträge zur Siede-
lungskunde des Oſtharzes. Luiſe Gerbing, Ergänzungen
zu dem Aufſatz „Die frühere Verteilung von Laub- und Nadelwald
im Thüringerwald“. Alfred Kirchhoff, Das Slawentum
in Buttſtätkt. Hermann Toepfer, Phänologiſche Be-
obachtungen in Thüringen. 1905. (25. Jahr.) Literatur-Bericht.
2. Bericht über das Vereinsjahr 1905,06

Die erſten deutſchen Poſtkarten mit zwei Wertſtempeln.
Die erſten deutſchen Poſtkarten mit zwei Wertſtempeln werden
demnächſt in den Verkehr gelangen. Die Reichsdruckerei ſtellt ſie
zurzeit für einen Privaten her. Es werden dazu blaue Zwei-
pfennigkarten verwendet, die bekanntlich ohne Ergänzung un
brauchbar geworden ſind. Sie erhalten einen zweiten Wert
ſtempel in brauner Farbe zu 3 Pfg.; dieſer wird unmittelbar
links von dem blauen Wertſtempel zu 2 Pfg. angebracht. Der
Druck erſetzt alſo das ſonſt übliche Aufkleben einer Briefmarke
zur Ergänzung des Wertes. Dieſe blauen Poſtkarten mit blauem
Wertzeichen zu 2 Pfg. und braunem Wertzeichen zu 3 Pfg. bilden
die zweite Spielart der Wertzeichen, die infolge der Beſchränkung
der Ortsbrieftaxe auf Briefe entſtehen. Die erſte beſtand in Druck-
ſachenkarten zu 3 Pfg., zu der ebenfalls blaue Zweipfennigkarten
verwendet werden, bei denen aber der Zweipfennigſtempel und
das Wort Poſtkarte durchgeſtrichen und durch einen Dreipfennig-
ſtempel und die Bezeichnung Druckſache in brauner Farbe erſetzt
werden.

Haupt- Abteilung

Brauft-
Ausstattungen-

Veilage zu Nr. 350 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nachhilfe Unterricht. Die Halleſche Freie
Studentenſchaft bittet uns um Aufnahme nachſtehender
Mitteilung: Da die Zeit der Michaelisverſetzung immer näher
rückt, und vielen Eltern daran gelegen ſein dürfte, ihren Kindern
noch beizeiten einige Nachhilfeſtunden geben zu laſſen, ſo iſt es
wohl nicht unangebracht, hier auf eine Einrichtung aufmerkſam zu
machen, die dem großen Publikum leider immer noch viel zu
wenig bekannt iſt. Das Arbeitsamt der Halleſchen Freien
Studentenſchaft hat das doppelte Beſtreben, den Herren Kommi-
litonen Privatſtunden und ähnliche Arbeit zu vermitteln auch
während der Univerſitätsferien und dabei einer Entwertung
dieſer Arbeit durch Feſtſetzung angemeſſener Preiſe vorzubeugen.
Das Arbeitsamt der H. F. St., Zimmer Nr. 36 des Seminar-
gebäudes“, wo auch täglich (äaußer Mittwoch und Sonntag) vor
mittags von 1411 Uhr und von 12---124 Uhr (während der
Univerſitätsferien nur von 11---1124 Uhr) mündliche Auskunft
vom jeweiligen Leiter des Amtes erteilt wird, nimmt ſchriftliche
Offerten entgegen.

Ein zwölftägiger wirtſchaftlicher Vortragskurſus ſoll in der
Zeit vom 1. bis 13. Oktober d. J. in Dresden von der Geſell
ſchaft für wirtſchaftliche Ausbildung mit Unterſtützung der Gehe
Stiftung veranſtaltet werden. Der Kurſus iſt in erſter Linie für
Jngenieure, Chemiker, Kaufleute und ſonſtige Leiter und Beamte
induſtrieller und kommerzieller Unternehmungen, ferner für Ver
waltungsbeamte, Lehrer und Studierende beſtimmt und wird eine
Ueberſicht über die wichtigſten Gebiete der Handelstechnik, der
Privat und der Volkswirtſchaftslehre bieten. Alle Vorträge
finden in der Techniſchen Hochſchule in Dresden ſtatt. Die Teil-
nehmergebühr für den ganzen Kurſus beträgt 30 Mk. Das aus-
führliche Programm wird koſtenfrei überſandt vom Sekretariat
der Techniſchen Hochſchule in Dresden und vom Sekretariat der
Geſellſchaft für wirtſchaftliche Ausbildung in Frankfurt a. M.

Patentweſen.
Patenkerteilungen. 174 168. Vorrichtung zum

Herauswinden der Knetarme aus fahrbaren Knettrögen für Teig
knetmaſchinen mit durch Kurbeln und Lenker angetriebenen, hoch
klappbharen Knetarmen. Fa. Herm. Bertram, Halle a. S.

174190. Verfahrenn zum Haltbarmachen, verdünnter
wäſſeriger Löſungen von Waſſerſtoffſuperoxryd. Dr. Walter
Henrici, Halle. 174 297. Vorrichtung zum ſelbſttätigen
Anzeigen des augenblicklichen Ortes eines Fuhrwerkes auf der
Landkarte. P. Polikeit, Halle a. S., Sophienſtraße 28.

Gebrauchsmuſter Eintragungen. 280 211.
Vorrichtung zum Befeſtigen von Frauenröcken am Rückenteil, be
ſtehend aus einem Haken am Rockbund und einer Oeſe am Rücken
teil der Bluſe. Frau Wyskok geb. Förſter, Halle a. S.,
Deſſauerſtraße 70. 279 951. Aus einer Platte mit Bildern
beſtehender Fächer, bei welchem Teile der Bilder mit wabenförmig
geklebtem Papier verſehen ſind. Heilbrune u. Pinner,
Halle a. S. 280 125. Shapingmaſchine mit winklig verſtell
barer Tiſchplatte. Skala zur Winkelbeſtimmung und Stell
ſchrauben. Paul Feller u. Co., Halle a. S. 280 478.
Ueiſenförmiger, perforierter, emaillierter und zur beſſeren Er
kennung der Waſſerſtände veilletierter Waſſerſtandsanzeiger mit am
oberen und am unteren Ende unterbrochenen U-Eiſen zur Auf-
nahme federnder Plattfederſtahlklammern. Wilh. Arzt,
Halle a. S., Schwetſchkeſtraße 4. 280 712. Als Reklame-
träger ausgebildeter, phramidenförmiger Fliegenfänger mit Teller
und Loch zum Aufhängen. Wilh. Saßmannshauſen,
Halle a. S., Torſtraße 37. 280 639. Jn flache Form zu-
ſammenlegbare Faltſchachtel, bei welcher die Verſchlußlage des
Deckelteiles durch an den Schachtelwandungen angeordnete Ein
ſteckſchlitze geſichert wird. M. Jovißhoff, Halle a. S.,
Thomaſiusſtraße 33. 280 640. Jn flache Form zuſammen-
legbare Faltſchachtel, deren Bodenteil durch Feſthalteorgane gegen
ſelbſttätiges Herausfallen geſichert wird. M. Jovißhoff,
Halle a. S., Thomaſiusſtraße 33. 280 876. Papierbeutel mit
über die Verſchlußklappe zu legenden Gummizug. William
Kutſchbach, Halle a. S., Alte Proinenade 19,/20. 280 877.
Verpackungsſchachtel mit Gummizug. W. Kutſchvach,
Halle a. S., Alte Promenade 19/20. 281 185. Preſſe zur Her
ſtellung von Figuren aus zähem Teig mit im Teigbehälter durch
Exzenterſtangen auf und abbewegtem Preßdeckel und mehrſtufiger
Scheibenübertragung für automatiſche Nachſtellung des Preß-
deckels. Guſtav Welthe, Halle a. S. 281 209. Buch-
umſchlag mit Gummizug. William Kutſchbach, Halle a. S.,
Alte Promenade 19/20. 281 656. Selbſtregelndes Chriſt-
baumgeläut mit mehreren um eine Tragſäule angeordneten
pendelnden Glocken Hermann Pollmer, Halle a. S., Bruck
dorferſtraße 1 und Paul Fohl, Goetheſtraße 13. 281 403.
Papierhülle mit an beiden Enden ſchleifenartig feſtgelegten Gummi-
zügen. W. Kutſchbach, Halle a. S., Alte Promenade 19,/20.

Part., I., II. u. III. Etage.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 28. Juli. (Sitzung der Strafkammer.)

Verſuchter Mord und Raub. Zur Aburteilung gelangte heute ein
ſehr ernſter, ſeinerzeit bereits in den Zeitungen berichteter Fall,
der eigentlich vor das Schwurgericht gehört und nur wegen des
jugendlichen Alters des erſt 17jährigen Angeklagten vor die Straf
kammer kam. Die Anklage lautete auf verſuchten Mord und
Raub. Auf der Anklagebank ſaß der Müllerlehrling Franz
Steinbeiß aus Freiroda bei Schkeuditz, der bei dem Mühlen
beſitzer Berndorf in Freiroda in der Lehre war. Das Eſſen

ſo erzählte er ſei dort ganz gut geweſen, daneben aber
habe es zu viel Arbeit und zu viel Prügel gegeben. Es ſei ihm
daher der Gedanke gekommen, entweder wegzulaufen oder, da
man ihn ſchließlich doch wieder einholen würde, ſich noch lieber
das Leben zu nehmen. Aus dieſen Selbſtmordgedanken heraus
will er dann zu der blutigen Gewalttat am 8. Juni gelangt ſein.
Am Morgen dieſes Tages war ſein Lehrherr in eine Müller
verſammlung nach Delitzſch gegangen, und Frau Berndorf befand
ſich deshalb allein im Wohnhaus neben der Mühle. Gegen
10 Uhr vormittags ergriff Steinbeiß ein großes Beil, das er zum
Holzhacken zu benutzen pflegte, und begab ſich damit ins Wohn
haus hinüber. Er hatte in dieſem nur ſelten etwas zu tun, da
er in der Mühle ſelbſt untergebracht war. Er will nun die Ab-
ſicht gehabt zu haben, mit dem Beile einen Schrank zu öffnen, in
dem der Mühlenbeſitzer die Patronen für ſein in der Wohnſtube
ſtehendes Jagdgewehr aufbewahrte. Patronen und Gewehr hätten
ihm dann zur Ausführung ſeiner Selbſtmordgedanken dienen
ſollen. Die Betiveisaufnahme ſtellte aber feſt, daß in dem be
treffenden Schranke nicht bloß Patronen zum Erſchießen, ſondern
auch ca. 280 Mark bares Geld zu finden waren. Steinbeiß will

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken.

freilich von dem Vorhandenſein des Geldes nichts gewußt haben.
Um ſeinen Eintritt ins Wohnhaus gegenüber der Müllerin zu be
gründen, bat er ſie zunächſt um eine Speckſchwarte zum Schärfen
der Säge. Als Frau Berndorf dann mit dem Gewünſchten zurück
kehrte, ſprang er plötzlich hinter einer Tür mit hocherhobenem Beil
hervor und hieb ſie in den Kopf. Frau Berndorf ſchrie laut um
Hilfe, ſtatt deren ihr der Unmenſch ſchleunigſt noch zwei Beil
hiebe verſetzte. Als ſie zur Abwehr die linke Hand vor den Kopf
hielt, ſchlug er mit dem Rücken des Beiles nochmals zu und zer-
ſchmetterte ihr den Zeigefinger. Da die Frau immer lauter um
Hilfe ſchrie, warf er ſie zu Boden, um ſie zum Schweigen zu
bringen. Inzwiſchen war der Hofhund auf die Angſtrufe ſeiner
Herrin aufmerkſam geworden und kam laut bellend herbei-
geſprungen. Dadurch geriet der feige Täter in ſolchen Schrecken,
daß er auf und davon lief. Elf Tage lang trieb er ſich wie früher
als Bettler und Landſtreicher umher, bis er am 19. Juni bei
Leipzig aufgegriffen wurde. Frau Berndorf raffte ſich nach der
Flucht des Unholdes mühſam vom Boden empor und wankte blut
überſtrömt bis vor die Tür des Wohnhauſes, um nach Hilfe aus-
zuſpähen. Draußen kam ihr bereits der Schäfer, der beim
Vorübertreiben ſeiner Herde die Hilferufe gehört hatte, in ſchnellem
Laufe entgegen. Er ſorgte dafür, daß bald möglichſt ein Arzt
herbeigerufen wurde. Dieſer ſtellte drei Hiebwunden feſt, fand
aber den Schädelknochen unverletzt. Die Kopfwunden ſind gut
und ohne nachteilige Folgen verheilt, dagegen wird der zer-
ſchmetterte Finger ſteif bleiben. Der Gerichtshof nahm nur ver-
ſuchten ſchweren Raub als erwieſen an. Die Beweisaufnahme
habe nicht ergeben, daß der Angeklagte außer der Abſicht des
Raubes auch noch die gehabt habe, die Frau zu töten. Der Staats-
anwalt beantragte acht Jahre Gefängnis, der Gerichtshof erkannte
auf fünf Jahre. Der Verurteilte erklärte ſich zum ſofortigen An
tritt der Strafe bereit.

Bayreuther Bühnen-Feſtſpiele 1906.
V. „Der Ring des Nibelungen“.

Dritter Tag: „Siegfried“.
Bayreuth, den 28. Juli 1906.

Mit einer den höchſten Enthuſiasmus des Publikums entfachenden
Aufführung des „Siegfried“ nahm geſtern „Der Ring des
Nibelungen“ ſeinen Fortgang. Wundertaten, wie ſolche geſtern
das Orcheſter unter Dr. Hans Richter verrichtete, Regiekunſt,

wie ſie in jeder Phaſe der Szenerie in Erſcheinung trat raſt
loſes Ausſchöpfen aller Schönheiten des herrlichen Werkes wie
es allenthalben auch in Darſtellung und Geſang in edlem
Wetteifer geübt wurde, können mit konventionellen Lobesworten nicht
abgetan werden ſie heiſchen Bewunderung und wärmſten Dank. Was
war doch der Siegfried für eine ſieghafte Leiſtung von Ernſt Kraus!
Geſanges und Darſtellungskunſt feierten da Triumphe und das herrliche
Organ des Künſtlers zeigte bis zum Schluſſe hin auch nicht eine Spur
der Ermüdung. Geradezu unerreichbar erſcheint der Minne von
Hans Breuer; da bleibt auch nicht der leiſeſte Wunſch mehr
unerfüllt. Auch der Wanderer von Theodor Bertram
iſt eine Meiſterleiſtung, wenn auch die Stimme des Künſtlers an klang
licher Schönheit Einbuße erlitten hat. Max Dawiſon hat mit
ſeinem geſtrigen Alberich ſich Anſpruch auf unbedingte Anerkennung
erworben. Zum Entzücken ſang Erneſtine Schumann-Heint
wieder die Erda. Für die letzte herrliche Szene des dritten Aufzugs
ſetzte Ellen Gulbranſon als Brünnhilde wieder ihre ganze
künſtleriſche Kraft ein: das war ein förmliches Schwelgen
in ſchönem Geſange, eine Augenweide in der Darſtellung. Dem Wurm
Fafner lieh Karl Braun ſeine markige Baßſtimme und den Wald-
vogel ſang Emilie Feuge-Gleis zwar ſehr ſchön, leider aber
von zu entferntem Standpunkt aus. Der Beifall am Schluſſe wollte
gar kein Ende nehmen die Gardine aber blieb ſchweigend geſchloſſen.

Außerhalb des Feſtſpielhauſes wird die Schauluſt ausreichend be
friedigt, namentlich da nun zu den ſonſtigen Fürſtlichkeiten ſich noch ein
Prinz von Siam geſellt hat und geſtern dadurch, daß das hieſige
Cheveauxlegers Regiment im Parademarſch vor dem Hotel der Herzogin
Wera von Württemberg vorbei defilierte. Reinhold Koch.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Juli. Ein Telegramm aus Odde von heute

nachmittag meldet Der Kaiſer kehrte um Zi/, Uhr nachmittags
von der Partie nach dem Laatefoß zurück, die in jeder Weiſe
hoch befriedigte. Die Abreiſe erfolgt morgen früh 7 Uhr. An
Bord alles wohl.

Karlsruhe, 28. Juli. Die zweite Kammer nahm
heute mit 28 gegen 27 Stimmen den Geſetzentwurf des Zentrums
an betr. die Aufhebung der S 16 B und 160 des Geſetzes von
1874 über den Mißbrauch der Amtsgewalt der Geiſtlichen.

Karlsruhe, 28. Juli. r wurde hier die Jubiläums-
Kunſtgewerbeausſtellung im markgräflichen Palais
durch Prinz Max von Baden eröffnet. Anweſend waren
außerdem die der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden.

Madrid, 28. Juli. Der Finanzminiſter hat ein Dekret
vorbereitet, durch das die Zölle auf Herkünfte aus der Schweiz
vom 1. Auguſt ab um 50 Proz. erhöht werden. Das Dekret
iſt nach Santander geſchickt worden, um dort dem König zur
Unterzeichnung vorgelegt zu werden. Der Finanzminiſter hat
jedoch erklärt, daß die Verhandlungen mit der Schweiz ihren
Fortgang nähmen und daß auf eine Verſtändigung zu hoffen ſei.

Nelilla, 28. Juli. Meldung der Agence Havas.) Die
Auflöſung der Truppen des Prätendenten
beſtätigt ſich. Die Truppen wurden bei der Niederlage von
dem Kaid Azuz befehligt. Wie die Beſiegten erklären, wurden
ſie von den Mauren von Quebdana verraten, die ſich bei Azuz
gelagert hatten, dann aber zu den Truppen des Sultans über
gingm, die ſich eines Geſchützes und des ganzen Lagers

emächtigten. Kaid Azuz flüchtete nach Zeluan. Der Prätendent
befahl den Stämmen von Ghelah, ſich mit Azuz zu vereinigen.
Der Häuptling Chaldi iſt ſeinen Wunden erlegen. Man erwartet
neue Gefechte.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 30. Juli Bewölkt, teils heiter, ſtrichweiſe Regen, warm.
Dienstag, 31. Juli: Vielfach bedeckt mit Strichregen, teils

heiter, warm.

zusenneiderel Nähstuben.
Stets gleichmässig feste, billige Preise.

[0285

H. C. Weddy-Pönicke,
Leinen- und Ausstattungshaus.

ElekKtr. Personenauſzüge.

Halle a. S.
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Bamd. Mährorei
bar &0C0. Sp.
Bas alt Akt. -G68.
Baug. Berl Nous
Baug. Kais W Str.

Baug. f. Mittolw.
Bausg OstendVrA

Bauſand Seestr.
Bauv. Weissons.
Bayr. Haristein
barar-Gon. Soh,
Bedburg.
Bendix Holzdean
Berg. Elektriz.
Berg. Mk. ind.- G.
Berſ.- And. Mseh.,

Berl. Brodfadri

do. Höt. Kaisern.

Go. dute- Sp. V. A.

do. Lucxanw. W
do Masehinond.
do, Mühlen
oo. Sped.-V. ev.
a.
do. Terr, u. Bau
Berndg. Masehf.
BeripoſdSehrfte
Borzelius 80gw.
Baet.- u. Moniard.

Bioff.Msch. Dürk

Bing Motal
Birkenwerd. V. A.

Bismarekhötte
BliesenoachBw.

BlumweMsehfd,
Boch. Bergw. V

41 41101.056 bocn. Gussstah
I 9 195.5060 Boden Krftsid.

Carl Ernst &4 Co

e Esohweil. 8rgw.C

d .00hb6 Faber Bſoistift
fag.kis. Mannst

120.50b0Falhenst. Gardin
69.756 Feindnte-Spinn.

145. 75bG Fl. Collulos.
1.80bGFinkenderg Cem

120.25bGFlensdg. Sehtfb.
123,50hb6Floether Maseh.
124 00b Flora, Terr. Ges.
150.506 Frankf. Chauss.
243 0066Fraustadt. Zuck.
213.60b FFrerichs Co.
110.506 FroundMsehb. er.
243.50b6Friedrichshötte

3Friedrichssegn.
FristeräRossm.
Gaggonapv kis.

3Gasmotor Deutz
Ceisweidfisen

36elsenk. Berg
do Guss Munseh
r

D

ehe nen

Grd u. Fow Renon.
Gerresh. Clash.
Gos. f. olkt. Votn.
Giesol, Prtl. Cm.
Gladb. Soinner.

S

S

Gutmannaseh.
Cuttsmaon do.
Hagolderg?ap.
hagenerbussst.
Haltesone Mseh,
Hamo. Elekt.- W.

Hand. Ge. f. Grdb.

Handst. BelleAll.

Hang. Bau St. P.
do. immodilien
do Masehinen
Harburg- Wien 6

Harkortbrüöcknb

do. t. Pr.
00. 8rgw. St. Pr.
Harpenersergd.
Hartmano Msch.

T e
o

Hantun
95. do Hart. orke A.

102.00b6Hasper fie
104233 80 r Hedwigsdötte

100.75B Hein. Lenm. adg.
158.756 HeinricnenallCh

.000 hemmordement
161.00b G HengstenoMseh
131.256 Hermannmöhlen
173.50b6Herdrand Wegt.
135.60b hidermia
124.256 hiſdedran dann

416 00b Hilgert Armatur.

11.00bGhirscoderg Led.
o 82.506hocndablVrz. ev.
0 326. 0066HohenloheWerk.
O 46.506Höcnoster farow.

o 66.25606 n nT 25.7566 Hoffmann Wg u

e

5

54 90d Hör derr
2 243 756 Höscnkis. ustahlſie Höxi. Codold. cm 2

F. 7 fr, tro o P. a. F. Goſ 2 79. Ce,9. r 5,50. D.r

i93 300 Broitendorg. un
1655 406 Bremes Gas

Buderus Eiseo

do. Höningen

do. Milledo. Oraniend.

do. endo. Aldert

ßauges.

Co. Sp. u. W.
Consolidatjon

do. WVasserwrk.
Cottbus, Masch.

Dant. Oel StP.5

do. Oestr. B
do. Sasgiohſ.
do. Speiſsew. g.

Kahla Porroll.
4 56 75b ab Aschersl.

Kapler Masenſb.

G Kattowitz. Brgd.

104 500 n r
05. 00b6 n

n

14.00b6Köln-Mäs, B. ev.
154359.800 Köls en Waſteng

203. z Wilhelm ev.

i87 750 Ködiged. alen
235.
181.00b Königsbornögb.

170.C0b6 r r386.50b6 Körbisdorf Zu

65 50b Gebr. Körüin
113.90b Kostheim Cel 3

Köp
k&y

Lahmeyoer khkt.

Lapp, Tiefbonhr.
äſlLauchhamm. er.

Laurahötte
f. kyck&Strass.

Leipzig. Gummi

Lothdo. i c
do. Spiegolgl.do. Stng. ift

do. Stoiqreug.
do. Thonröhren

Dinnend. Maseh.

Domnitzseh. Ton

do. o.
ouiso Tioſb.

Donnersmarekh

Oresdo, Bauges.

do. Gardiln.

do. o. V. A.
do. Waggon
do. kisen
do. Masoh.

do. Porzellan
wamit Trust
okertMschfb.

do. Silosia

o. kjsonw.

do. V. A.

Hötel- Betr. Ge
Höto! Digeh

Howaldtwerke
Hüsten Gowksch
Höttagn Spinn.
HumdoldMagch.
Iiso Berg bar

ſotra baug. StPr.
aegseh Co.Se daserich Asph.

do. Vorz. Abt.

do. Tellsto

c

Kurfürsteno Ges
orduschas 1
äuserhütte

Leopoſd- Grube
Leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.
lLeykam-Josefst
Lingel! Sehuhw.
L. Löwed&Co. A. G.

Cement
7 .adg

luckau&steffen
läbecker Msch.

lögedg. Wachsb
M al med. Msch.
Märkische Msech

do. Wesif. 8rgw.

Magdeb. Gas
do. GBaubk.
do. Bergw
o. Möhlen

Marie es. Brguw.
Marienhb. Kotzen

MAsch. b. Breuer,

do. Buekau
do. Kappel

do. Arm. Strube
3Mass enerbergw
IMechwWb. Uinden 1

do. do. Sorau O
do. do. Littau] 5

Mechern. Brgw.) 1
Meggen. Walzw.)7
Mend. Schwrt. 7

Merkur Wollw. D
Mnowicer kisnu I
Mhux&Genest Tel. I
Ahlb SockDresd
Mölheimer Bgw.
MüllerGummifb.
Mäller Spoiseftt
Manm Koch&C0
NMeptunsSchiffsw.

Mat jeSellevu 046Neues nedo. Boden A- :6.

00. Gas-Aki.-68
do. Oder Glash.
do. Photog. Ges.

do. Hansav. Terr
do. WestendA6.

m do. do. München

Meurod. Kunsth.
GMeusserfisenw.
Miedert Kohlenw

Miend. kisen adg

Nordd. kiswerke
do. o. V. A.
Go. Gummi

do. o.
do. Lagerhaus
do, Lederpapo.

do. Steingut
do. Trikoi- ab.

do. Wollkämm.Nordpark Tert.
Nordsee -Fisch.
Norostero Kohle
Mürno. Herkul. W
Obschlisobeod

OdenwäldHartst
;0l d. Eisonnött. ev

Oppein Cement
Orenst. &Koppol

Osnaorück. Kupf
Ottenser tisen

Pant 6eldsehr
Passage A. -3.-V
Paukseh Masceh.

do. Wollwar
Glaurig. Zucker 6
Glüokauf B. V.A.
Göriitzer tisend 7
do. Masahinen 7

3Greppin. Werxel J
Grevonor Magen
Gritrneräsehſb.

006 Gr. Uiehtf. B. adg.

ao. Torr,

Peipeorsé&b. Wiz.,

Peniger Masen.
pota o kl.
per i. V. M. e

Phönix Lit. A.
ä Plapja- Werke

Piauen Spitz an
PPongsSoinn u. W

Pos. Spriit-A.-6.
Pressspanbntor
Ratheo. oot. In

3Raucow. Waſten
Ravenso. Spinn.

Reichelt Moetal!

Reiss Marrin
Rhein-Nassau
Rhein. Anthrao. K

e e

c

pheyei st. fa

Riebeck Mont.
3Rolandsdötte

Rochetros Otmo
Röigors Werke

Saſine Salzung.

3Sarotti

Jute-Sp. L.
b

Spritwerko.

do, Eisen-ind.
o Koksweri.
do. Pr. Oemw.

Co. Vr.

go. hergoau
oo. Chamotie
do. Moetalhw,
do. 00. V. A.
do. NMöbolst
Go. Spiegeigl.
ge. Stanlwrk.
do. Woestf. nd

Kalkwrk.
o. Sprengst.

J

Fomdacn. hött.
Rosemhbal Port.
Rosiiz. Braunkhl

o. Tueker

Sachsöhm m
äcns. Gusssthl.

00. Kart. Msehf.
do. Kammgarn
Sachs Th. örn
do. Cement-Fad.
do. Wedstuhl- F.

Sangerh Masen.

en e

SaxogiaCem. f.

24 Kl. 2,16,Jolk. 20,40 M.cone ein Lombardzinstuss 54, er th 31 4

2683. 00b 8chaff. Walek.
4101.256 8chalker Grub.

114.006 Schedow Kmiog.

129.50 e93.50 V. M.

S o c v

n e

nR

e

n 272.00b6 gel. n in.
5.106 8tralsSpiolst. P.

134.006 Sturm falezieg.
42.500 Södd. Im mobil.
96.600 Soudendbrg- Msch

101.0066 Tafelglasfürth

à

281.500 Teleph. Ber gen

107.00b Teliow- Kanal
121.20bB Ter. Grossschift.

2

e ]ceeee

c

116.256 r gp

141.00bBTitelsKuosttoöpf.

250.00bBIrachend. Zuck.,

do. Kammor. W
do. K. Troitaseh 1

do. Meiliw. Ha

do. Mickelwerkel 4

S

e

r c e

O e

i

e

Z. 2

e e

C

2

rS

EEE

sah

W

c

e

e
t

h

h n e

e

Fold. rn Tenincſen
Sovereigns pro Stück. 720

20-Ffranes-Stöcko 16.
lmperials, neue 00Rb
Amerikanische Noten

00. eine 19 75
do. Coup. t. M. V. 73

.0ob Belgische Moten

735 e dent 1
rant. 8anknot. 1104.75b6 Holland. Banknoten z r

176. 10b0alienisehe Noten
257.006 Norwegische Hoten

110.500 e Notenest. Noten 100 Kr. as 200
10 165. 00boRues. Moten 100 R.
8 146.5066] do. Lo -Coup.

J

u

e

e

r
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